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AW" Unsere heutige Abendausgabe umsatztinkl. Unterhaltungsblatt Nr . 19 acht Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zu den Verhandlungen über die Reichsfinanzreform ." (Jllustr .) —
„Das Haus gegenüber. " Roman von E. Kent. — „ Humoristisches." —
„Das Slawentum in Europa . "

(Mit Karte . ) — „Mrs . und Miß Taft ."
(Mit Bild .) — „Der Karzer in Jena .

" (Jllustr . ) — „Fürstin Maria
Theresia von Hohenzollern f ." ( Mit Bild . ) — „Rätselecke ."

Die Perrsisnsversicherrrng der Privat¬
angestellten .

8 . Frankfurt a. M ., 7. März . In der gestrigen Schlußsitzung der
diesjährigen Generalversammlung der Gesellschaft für soziale Reform
sprach u . a . Dr . Ernst Cahn -Frankfurt a . M . über die Penfionsver -
pcherung der Privatangestellten . Die Ausführungen des Referenten
mögen des hohen Interesses halber , das gerade in der Jetztzeit für
dieses Thema herrscht , im Auszug wiedergegeben sein. Der Redner
führte aus :

Eine der markantesten Erscheinungen im modernen deutschen
Wirtschaftsleben ist die gewaltige Ausdehnung des Privatbeamten¬standes. Er umfaßt nach der Berufszählung vom Jahre 1908 1VV0 000
Personen . Von dem Wohlbefinden und der Arbeiterfreudigkeit diesesneuen Standes hängt zum guten Teil das Wohl und Wehe der de«»,
scheu Volkswirtschaft ab , denn bei dem Stande der Privatbeamtenkommt es ja meist nicht auf die Quantität , sondern auf die Qualitätder geleisteten Arbeit an . Gegenwärtig spotten aber die Eehaltsver -
hältnisse der Privatbeamten . namentlich der weiblichen, jeder Be¬
schreibung. Rach der Statistik war die überwiegende Anzahl de »
männlichen Privatangestellten in der fünften , die der weiblichen inder vierten und fünften Lohnklasse versichert. Dabei ist zur Genügebekannt , wie ungenügend die Leistungen der staatlichen Bersicherungs-
gefetzgebung sind . Was wird aus den Angestellten , wenn ein lln -
glücksfall sie dauernd aus ihrem Berufe reißt , wenn der Tag komm »,wo die Leistungsfähigkeit geschwunden ist? Die Bewegung für Schak-
fung einer allgemeinen Pensionsversicherung ist daher verständlich.Sie ist zwar noch jungen Datums , aber wenigstens treten heute die
Privatangestellten solidarisch für sie ein . Ein wichtiges Moment in
dieser Bewegung war die Denkschrift des Staatssekretärs des Innernvom 11. Juli 1908, gegen die sich freilich einzelne Verbände , nament¬
lich weiblicher Angestellten ausgesprochen haben .

Redner erörtert sodann eingehend die Frage , ob Staats - oder
Selbsthilfe geboten fei, und kommt zu dem Schluß , daß eine kärgliche
staatliche Fürsorge so gut wie garnichts bedeuten und nur auf eine
Anfügung neuer Lohnklassen zum bestehenden Reichsinvalidengesetz
Hinzielen würde . Es bleibe also nur übrig , eine eigene Pensions -

ianstatt zu schaffen . Bezüglich der Organisation der Versicherung ist
^bereits in der Denkschrift die Einrichtung einer besonderen Reichs¬
anstalt unter paritätischer Beteiligung der Prinzipale und Angestellten
vorgeschlagen worden . Die Höhe der Beiträge wird darin auf 8 Proz .des Gehaltes bemessen , wovon Prinzipale und Angestellte je die Hälfte
zahlen sollen. Die Beiträge sollen aber nicht genau nach dem ein¬
zelnen Gehalte , sondern klassenweise berechnet werden , und zwar der¬
art , daß die niedrigste Klasse mit einem Gehaltssatz bis zu 420 M. pro
Jahr 33 .60 M, die höchste Klasse über 5000 M Gehalt jährlich 460 .80 M
zahlen soll. Ein Unterschied in den Leistungen der männlichen und
weiblichen Angestellten soll nicht gemacht werden . Das Markensystemwill man , um Fälschungen vorzubeugen , nicht in Anwendung bringen .
Immer am Monatsschluß sollen die Prinzipale den Beitrag an die
Kasse abführen . Schließlich sind noch Uebergangsbestimmungen not¬
wendig. weil bestehende Versicherungen auf Wunsch auf die neue Ver¬
sicherung übertragen werden müssen .

Der Redner legt schließlich eine Reihe von Leitsätzen vor , in
Venen es » . a . heißt : Die Belastung durch die Beiträge für eine aus -

Gerhart Hauptmanns „Grifelda ".
c= Berlin , 7. März . Eerhart Hauptm imis „Erisetoa "

, ein Schau¬
spiel, das in neun Szenen eine eigenartige Variation des bekannten
Erifeldisftoffes bringt , fand am gestrigen Samstag bei der Mehrheit
des Publikums eine achtungsvolle Aufnahme , die wesentlich erstarkte,als den Zustimmungsäuberungen sich vernehmlicher Widerspruch ent¬
gegensetzte . Der Dichter konnte von dem „euen Hausgesetz dieser
Bühne , die dem Autor gestattet , nach dem letzten Akt vor dem Vorhang
zu erscheinen , wiederholt Gebrauch machrn.

Ueber das Schauspiel selbst schreibt : er „93. Lok .-Anz " : Frischund kraftvoll setzt das Werk ein . Markgraf Ulrich, ein gar wilder ,
draufgängerischer Geselle , der auf seine markg . üfliche Würde , auf
seine hohe Verwandschaft und auf alles pfeift , was ihn im Lebens¬
genuß nach seiner Art stören könnte, lernt auf eine ., seiner Streif¬
züge durchs Land die schöne Eriselda kennen. Sie ist nicht nur schön,sondern auch robust ; strotzend von Kraft und Gesundheit , schlagfertigmit Mund und Hand und so saugrob zu jedem Mannsbild , daß siedem Grafen nach seinem ersten Annäherungsversuch schon zurust : „Geh,du bist ein Schwein !" Eine Maid , so recht dazu angetan , den Mark¬
grafen zu reizen ; ein kostbares Wild , dessen Zähmung " diesem Haupt -
mannschen Petruchio als eine ieiner würdigen , Aufgaben erscheint.Als sie ihm in stolzem Trotz, nachdem -r sich ihr . als Landesherr be¬
kannt , gar einen Kübel Wasser aber das He-rscherhaupt jicL , kennt
seine Erregung keine Grenzen mehr . Er nimmt sie auf sein : starkenArme , stürmte mit ihr in der Eltern Hütte , ' .nd . ald erf. rt man ,daß er sich in einer Weise an ihr gerächt, ' ie kaum ohne Folgen bleiben
dürfte . . Allein der Gedanke an die derbe Bauernschöne verläßt den
Sonderling Ulrich nach jener Befriedigung se

'ner Vergeltungssucht
nicht. Und als »aheim seine Sippe ihre ieb-vollen , ' mühungen , ihnin das Ehejoch zu zwingen , unentwegt fortsetzt, da erwacht in ihm der
tollkühne Gedanke, den Wunsch seiner zärtlichen rwandten zu er¬
füllen . Doch kein adliges Zierpüppchen, kein würden : s Bürger -
fräulein will er freien , sondern eine aus dem Volk, eine „Leibeigene ",die ihm als Gattin dienen und gehorchen muß, „ein : , die eine Tracht
Präget vertragen kann" — Grifelda . . . Und so erscheint er denn im
dritten Bild mit großem Erfolge auf ocm bescheidenen Hof Vater
KelmbpAts und holt sich fei» künftiges Weib vom Baume Herunter ,

reichende Pensionsfürsorge bedeutet keine Ueberbürdung von Arbeit¬
gebern und Angestellten. Die Einführung einer besonderen Ehe-
frauen -Versicherung kann als gangbarer Weg zur Versorgung der
Witwen der Privatangestellten nicht angesehen werden . Die Denk¬
schrift des Staatssekretärs vom 11 . Juli 1908 ist als eine geeignete
Grundlage für einy einigermaßen ausreichende Penstonsverstcherung
anzusehen, doch erscheinen folgende Abänderungen dringend erwünscht :

a) Der Kreis der versicherten Personen soll auch das Schauspieler -
personal , das künstlerisch vorgebildete Musikpersonal und das Kranken¬
pflegepersonal der verschiedenen Vereine und Korporationen um¬
fassen .

d) Der Begriff der Berufsinvalidität ist mehr im Sinne der
Definition des öüerreichischen Pensionsversicherungsgesetzes zu fasten.

c) Die Leistungen der weiblichen Versicherten sind mit Rücksicht
darauf , daß sie keinen Vorteil von der Witwenoersicherung haben ,
außer durch die in der Denkschrift vorgesehenen Mehrleistungen für
sie , noch dadurch zu erhöhen, daß die Anfangsrente bei ihnen nach
fünfjähriger Wartezeit 15 Prgzent des durchschnittlich versicherten
Diensteinkommens ausmacht, daß den bisher von ihnen unterstützten
Angehörigen eine Angehörigenrente gewährt wird und eventuell die
Altersgrenze bei der Altersrente für sie herabgesetzt wird .

d ) Reben der Gewährung einer Rente für den Fall der dauernden
Invalidität sind analog dem 8 16 des Reichsverstcherungsgesetzes
die Gewährung einer Rente für den Fall borübergehender 26 Wochen
übersteigender Erwerbsunfähigkeit in Aussicht zu nehmen .

e) Die Zulassung von Ersatzinstituten soll nur unter den in der
Denkschrift aufgeführten Bedingungen zulästig sein, jedoch mit der
Maßgabe , daß nach dem Erlaß des Gesetzes sich bildende Privat -
pensionskasten nicht mehr als Ersatzinstitute zugelasten werden
dürfen .

"

Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften Beifall , die
Thesen wurden nach kurzer Diskustion einstimmig angenommen .

Badische Chronik.
= Mannheim, 8 . März . Am letzten Samstag -Vormittag

rutschte der Tüncher Ferdinand Filian von hier bei der Arbeit an
einem Neubau aus und fiel mit der linken Hand in eine Glas¬
scheibe. Dem bedauernswerten Manne wurden hierbei die Puls¬
ader» und zwei Sehnen durchschnitten . Der Schwerverletzte wurde
ins H. Lanz -Krankenhaus überführt .

) - ( Dilsberg (Amt Heidelberg) , 8 . März. Vor einigen 'Ta¬
gen wollten einige Männer von hier wahrscheinlich Holz im
Walde sammeln . Dabei fiel der 42jährige Landwirt I . Strobel
von hier so unglücklich, daß ec heute seine » Verletzungen er¬
legen ist.

— Kappelrodeck (Amt Achern) , 8 . März . Vergangene Nacht
12 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feueralarm aus
dem Schlafe geschreckt. Es brannte das Anwesen des Fabrik¬
arbeiters I . Knapp und die danebenstehende Scheuer des Karl
Heitzman«. Dem Brande fiel laut „Bad . Nachr .

" leider auch ein
Menschenleben zum Opfer. Die ledige Fabrikarbeiterin Magda¬
lena Pfeifer , die jedenfalls fest im Schlafe lag , wurde vom . Feuer
überrascht mid verbrannte. Nach drei Stunden konnte der ver¬
kohlte Körper des verunglückten Mädchens geborgen werden . Die
Ursache des Brandes ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt .

% Neumühl (A . Kehl) , , 8 . März. Teuer bezahlen mußte der
Landwirt Michael Wilh . Waffenschmied einen Schinkendiebstahl Leim
Küfer I . Greyer hier . Waffenschmied stieg um Mitternacht in das
Haus des Geyer ein , wurde aber beim Diebstahl durch das verursachte
Geräusch ertappt und flüchtete sich durch ein Feaster . Bei dem Sturz

dessen Früchte sie eben pflückt.
^

Ohne viel Fed rlesens nimmt er sich
feine Frucht, und Grifelda , die anfangs wi -der ihr derbes Spiel mit
all den Hofleuten treibt , steht wie erstarrt , als sie hört , wie der
„Schubiack "

sie zu rehabilitieren gedenkt. „Frau Markgräfin ", da¬
gegen ist doch am Ende nichts zu sagen ! ' "iumphrerend führt Graf
Ulrich die Braut heim, die kernige Maid , die ihm als Ideal eines
tüchtigen und brauchbaren Eheweibes erscheint. . . . Mit leisem
Schaudern sieht man der Entwickelung dieses Bundes entgegen , uitv
die Ueberlieferungen der Sagen , die uns von dem Leidensweg der
armen Eriselda berichten, lasten erwarten , daß der wilde Markgraf
nun wahrhaft raffinierte Torturen für seine Gattin ersinnen wird . . .
Aber es kommt anders . Zwar muß die Markgrafin gar manches er¬
dulden , und ihr Kind verschwindet, ohne daß sie weiß , was aus ihm
geworden — Graf Ulrich aber sündigt nicht an ihr , um ihre Treue
und Demut zu erproben, nicht aus Rachedurst oder in dem wilden Be¬
streben, die ehemals Widerspenstige zu zähmen , sondern aus Liebe
und rasender Eifersucht. Als ein völlig Umgewandelter tritt er vor
uns hin . Entschwunden sind sein kecker Uebermut , seine stolze Selbst¬
herrlichkeit und leider auch sein kerniger Humor . . . Er liebt sein
Weib über die Matzen, und eine krankhafte Furcht , es könne sich etwa
jemand zwischen ihr Glück stellen , verzehrt ihn ; eine an Irrsinn
grenzende Verzagtheit , die ihn schließlich dazu treibt , eifersüchtig auf
sein Kind zu sein , das ihm ihre Liebe stehlen könnte . Darum läßt er
es gleich nach der Geburt zu seinen Verwandten schaffen , und als er
dann vor Eriselda hintritt und fie, anstatt beglückt in seine Arme zu
sinken, ihn bange fragt : „Wo ist mein Kind ?"

,, da stürzt er, im Inner¬
sten getroffen, davon, hinauf ins Gebirge , um dort allein und elend
nur seiner grimmigen Verzweiflung zu leben . Glaubt er nun doch
erkannt zu haben, daß sie nicht ihn , sondern »ur das ihm verhaßic
Kind liebt ! Auch Eriselda .erdet schwer unter diesem Mißverständnis .
Wie er sich verändert , so ist auch aus dieser derben Bauernmagd ein
sanftes , ergebenes Weib geworden, das um 'hier Liebe willen alles
erträgt und verzeiht, was sie nicht recht zu verstehen vermag . Als fie
indessen erfährt , daß Markgraf Ulrich das Schloß verlassen , erwacht
plötzlich wieder der alte Trotz in ihr . Sie wähnt , er fei zur Erkenntnis
gekommen , daß er eine unter ihm Stehende geehelicht, daß er aus
diesem Grunde auf und davon sei, und wird wieder die Eriselda von
ehedem . . . Ohne Zögern legt sie ihre Bauernkleidung wieder an und
Mrt Wi « wohin pic zchört : zu ihre» Eltern . Rur als Ma - d

trug der Dieb einen so schweren Schiidelbruch davon , daß er gestern
seiner Verletzung erlag .* Freiburg , 8. März . Tot aufgefunden wurde mit einer Schuß¬wunde in der rechten Schläfe der 20 Jahre alte Schreibgehilfe Paul
Bogel . Bei der Leiche fand sich ein Flobertgewehr vor . Ob Selbst¬mord oder ein llnglücksfall vorliegt , ist noch nicht festgestellt. — Eine
am hiesigen Hauptbahnhof bedienstet gewesener junger Anwärter sü»
den Bahndienst hat von den vereinnahmten Geldern der Fahrkarten¬
kaffe über 1309 M . unterschlagen und sich vorige Woche geflüchtet . —
In einer hiesigen Druckerei brachte letzten Samstag ein lediger
Maschinenmeister von hier den rechten Arm zwischen den Druckzqlinderund die Brückenwalze und erlitt so erhebliche Quetschungen , daß der
Arm in der chirurgischen Klinik abgenommen werden mutzte.

= Wehr (91. Schopfheim) , 7. März . Der Konflikt zwischen dem
Bürgerausschuß und dem Eemeinderat wurde , lt . „Frb . Ztg ." in der
gestrigen Sitzung des Bürgerausschustes auf gütlichem Wege beigelegt .
Nachdem die strittige Position — Erhöhung des Gemeindezufchustesan die beiden Aerzte — aus dem Voranschlag ausgeschieden war , fand
derselbe die Genehmigung der Versammlung . Die Wortführer der
Opposition bedauerten die Form , in der sie bei der letzten Sitzung
ihre gegenteiligen Ansichten zum Ausdruck gebracht hatten , worauf der
Eemeinderat seine Demission zurücknahm .

t Kippenhausen (A lleberlingen ), 7. März . Wie man von hier
hört , wird Prinz Max von Baden in diesem Sommer auf dem nahe¬
gelegenen Schloß Kirchberg Wohnung nehmen , das feit dem Tode
des Prinzen Wilhelm von Baden nicht mehr bewohnt war . Das Be¬
sitztum soll, wie der „Seeb .

" erzählt, anfänglich dem Rittergeschlechtevon Killiberg oder Kilchberg gehört haben, von welchem es an das
Stift Kempten vermacht wurde, von diesem aber 1288 durch Kauf an
das Kloster Salmansweiler (Salem ) kam . Dieses baute ein neues
Schloß (den früheren südlichen, niederen Teil ) , und seitdem wähltendie Aebte von Salem Kirchberg oft zu ihrem Sommeraufenthalt .
In den 1770er Jahren ließ der damalige Abt das Schloß durch einen
Anbau (den südöstlichen Teil mit der Uhr) erweitern . In dieser Ge¬
stalt blieb es bei dem Reichsstift Salem , bis solches 1803 aufgehobenwurde . Jetzt wurde Kirchberg von dem Fürsten von Baden dem
letzten Reichsprälaten von Salem als Wohnsitz zugewiesen und dieserlebte da in Stille und als großer Wohltäter der Umgegend bis 18Ä).
In diesem Jahre nahm das Haus Baden von Schloß und Gut Besitz ;
1852 wurde es für den Sommeraufenthalt des Eroßherzogs Leopold
von Baden neu eingerichtet und ausgefchmückt , bliebt aber , einige
kurze Unterbrechungen abgerechnet , verwaist, bis es , nachdem 1879
bis 1880 der südliche Teil erst abgetragen und in seiner jetzigen Ge¬
stalt und Größe neu aufgebaut worden, Prinz Wilhelm von Baden
zu seinem fast ständigen Sommeraufenthalte erwählte . Seit dessen
1897 erfolgtem Tode aber blieb es, wie schon eingangs erwähnt wurde ,
unbewohnt und ist jetzt markgräflich badisches Schloß, zum Fideikom -
miß Salem gerhörend. Von den verschiedenen Balkonen und der
Terrasse aus bietet sich eine wunderbare Aussicht. Das Schloß Kirch¬
berg ist mit seiner näheren Umgebung unstreitig einer der lieblichsten
Punkte des ganzen Bodenseegebietes, voll idyllischer Schönheit und
wie von poetischem Hauche durchweht , also sehr wohl würdig , einem
badischen Prinzen als Sommeraufenthalt zu dienen.

Hauptversammlung des Bad . Landesverbandes des
deutschen Floitenvereins .

1 [ Karlsruhe , 8 . März . Der Badische Landesausschuß des Den »,
fchen Flotten -Bereins hatte auf heute Montag nachmittag 3 Uhr seine
Hauptversammlung anberanmt , welche durch die Anwesenheit des
Präsidenten des deutschen Flottenvereins , Exz. Großadmiral von
Köster und des geschäftsfühlendenVorsitzenden Kontre -Admiral a. D.
Weber besondere Bedeutung erhielt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte zunächst Ehrenvorsitzen ,
der Exz. Oberhofmeister v. Stabel auf den Kaiser, den hohen Be -

wird sie, wenn man sie rufen sollte, das Schloß noch einmal betreten . . .
Und Hauptmann fügt es so, daß Griselda wirklich eines Tages als
Magd wieder im Palast erscheint , um die Treppen zu scheuern. Und er
läßt sie bei dieser Gelegenheit nicht nur ihr Kind sehen, sondern auch— den Gatten wiederfinden. Graf Ulrich ist eben im Schlosse einge¬
troffen ; wie von einer Ahnung getrieben, stürzt er herbei , und bald
liegen beide einander versöhnt in den Armen . In beiden dämmert
schnell die Erkenntnis auf ; er begreift, wie er gefehlt , sie erkennt , welchein Irrtum ihn damals von ihr getrieben, und als er sie, reuevoll vor
ihr knieend, fragt : „Was soll ich tun , um zu sühnen ?"

, da antwortet
sie voll schelmischer Innigkeit : „Du sollst mich weniger lieben !" Indiesen schlichten Worten klingt das Schauspiel schlicht und erfreulichaus .

In der Wiedergabe dieser Fabel liegt wohl schon die Kritik des
Stückes, das durch einzelne Szenen stark fesselt , in vielen Momenten
an die besten Schöpfungen Hauptmanns erinnert , als Ganzes betrach¬tet aber doch zu seinen schwächeren Werken gezählt werden muß . Im
Anfang sind Markgraf Ulrich und Eriselda prächtige Figuren , voll
Lberschäumender Lebensfülle. Dann aber kommt ein Bruch in das
Ganze . Die Charaktere haben sich im Zwischenakt völlig gewandelt ,der in seltsamen Wutanfällen tobende, verzagte und jammernde Grafwirkt nicht nur unsympathisch , sondern auch befremdend , und Eriselda
ist denn doch gar zu sehr Hofdame geworden. Die mittleren Bilderverlieren dadurch bedenklich an Wirkung, zumal ihnen fast jede dra¬
matische Bewegung fehlt und der seltsame Ehekonflikt in seinen ein¬
zelnen Phasen nur erzählt wird . Selbst über den entscheidenden Mo -
ment , da Ulrich sich von seinem Weibe abwendet , als fie ihn nachihrem Kinde fragt , erfährt man nur einiges auf dem Wege der Be¬
richterstattung . Dazwischen freilich gibt es immer wieder hübscheEinzelheiten ; kleine Szenen, in denen sich die große MeisterschaftHauptmanns offenbart — wie der Besuch des alten Vaters bei der
Frau Markgräfin und ihre Rückkehr zu den Eltern — und die letztenBilder sind , so fluchtig auch hier wieder die Umwandlung der Charak¬tere motiviert wird , theatralisch wirksam. Kann man in „Eriselda '
mithin auch kein Werl begrüßen, das einen neuen Aufftieg des Dich¬ters zu den Höhen seines alten Ruhmes bedeutet, so doch eine achtungswerte Schöpfung, deren empfindliche Schwächen hauptsächlich in dem
nicht immer mit glücklichen - »titeln durckgeführten Bestreben wurzelnx« e» alten Stoff t» ein« neue For« zu zwingen.
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schützer des Flottenvereins , und auf den Großherzog von Baden , dessen
vaterländisches Empfinden und warme nationale Gesinnung die Be¬
strebungen des Flottenvereins mit sympathischem Interesse unter¬
stützte, ein lebhaft aufgenommenes dreifaches Hoch aus , hieß alsdann
Exz. Großadmiral von Köster herzlich willkommen und gab zugleich
der großen Freude Ausdruck, daß es der Karlsruher Tagung vergönnt
fei , den hochverehrten Präsidenten des deutschen Flottenvereins be¬
grüßen zu können. Exz. von Köster sei es gelungen , den Flotten¬
verein , der schon an inneren Kämpfen zu wanken schien, wieder zu
früherer Höhe enrporzuführen . Mit dem Dank verband Redner die
Versicherunĝ daß der badische Landesausschuß des deutschen Flotten¬
vereins auch fernerhin sich bemühen werde, das eigenste Werk des
deutschen Kaisers zu erweitern und stärken zu helfen, dem Zeiger des
Kompaßes folgend, zu des Reiches Herrlichkeit. (Beifall .)

Der Vorsitzende des Landesausfchuffes Frhr . v. Eancriu gedachte
in warmen Worten Eroßherzog Friedrichs I . und des Prinzen Karl
von Baden , die den Verein in so überaus eifriger und großherziger
Weife unterstützt hatten . Er begrüßte alsdann im besonderen den
preußischen Gesandten vom badischen Hofe Wirkl . Geh. Rat v . Eisen-
drcher, Minister Frhr . v . Marschall und Oberbürgermeister Siegrist .
— Bei Erstattung des Jahresbericht » für das Jahr
1908 dankte der Vorsitzende den Vorständen der ein¬
zelnen Ortsgruppen für ihre werbende Tätigkeit , be¬
dauerte den Eingang der Ortsgruppen Stockach und Eaggenau und
sprach die Hoffnung aus , daß im letzteren Ort die Ortsgruppe wieder
ins Leben gerufen werden könne. Die Mitgliederzahl hat unter Ein¬
wirkung der Kämpfe, die im letzten Jahre den Flottenverein zu er¬
schüttern drohten , abgenommen . Am 1 . Januar 1908 betrug dieselbe
7171 , während am 1 . Januar 1909 6561 Mttglieder gezählt wurden .
Der Rückgang der Mitgliederzahl sei indessen , so betonte der Vor¬
sitzende, nicht allein den Wirren im Flottenverein , sondern weit mehr
einer gewissen Vereinsmüdigkeit zuzuschreiben . Der badische Landes «
ausschuß werde eine noch regere Werbetätigkeit entfalten , um die
Mitgliederzahl wieder zu heben und dem Flottengedanken neue
Freunde zu gewinnen . Zu tiefem Dank sei der badische Landes -
ausschuß seinem früheren Vorsitzenden, Exz. Oberhofmeister o. Stabel .
verpflichtet, der in unermüdlicher Tättgkeit für den Verein gewirkt und
jetzt noch, als Ehrenmitglied , den Verein in jeder Hinsicht unterstütze.

Zum ehrenden Gedächtnis an den verewigten Grafen von Rhena ,
der den Verein testamentarisch mit einer größeren Summe bedacht
hatte , erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen.

Der Rechnungsführer des badischen Landesausschusses, Herr Ober -
rechnungsrat Kirsch erstattete alsdann den Rechenschaftsbericht für
1908, dem zu entnehmen ist, daß der Verein über ein Barvermögen
von 5500 <M 80 4 verfügt . Auf Antrag der Rechnungsabhörer wurde
dem Kassier unter dem Dank der Versammlung für seine aufopfernde
Tätigkeit Decharge erteilt . — Nach kurzen Bemerkungen der Herren
Exz. von Stabel und Kontreadmiral a . D. Weber wurde zur Wahl
eines zweiten Vorsitzenden geschritten. Auf Vorschlag des ersten Vor¬
sitzenden wurde Generalmajor Fritsch gewählt , der mit Dank die Wahl
annahm und die Versammlung seiner eifrigsten Mitarbeit versicherte .
— Da sich zum letzten Punkt der Tagesordnung „Wünsche und An-
ttäge " niemand zum Wort meldete, war der geschäftliche Teil der
Hauptversammlung beendet.

Nach kurzer Pause ergriff sodann Großadmiral von Köster das
Wort , um zuerst dem Ehrenvorsitzenden des badischen Landesausschusses
Exz. von Stabel freundlichste Dankesworte für die herzliche Begrüßung
zu sagen. In großzügigen , fesselnden Ausführungen zeichnete als¬
dann der Präsident des deutschen Flottenvereins ein klares Bild über
den heutigen Stand unserer Flotte , indem er auf verschiedene Zei¬
tungsartikel ruckgreifend, in denen gegen den Flottenausba « ge¬
schrieben worden , eingehend marine -technische Fragen behandelte , in
senen er besonders der Küstenverteidigung , des Kleinkrieges und der
Verwendung der Hochseeflotte Erwähnung tat und hierauf des näheren
die Frage »Welches find die Ziel «, die der deutsche Flottenverein sich
zu stellen hat ?- beleuchtete. Das Präsidium des deutschen Flotten¬
vereins steht, wie Redner ausfiihrte , auf dem Standpunkte , daß zu¬
nächst nicht über den Rahmen des Flottengesetzes hinauszugehen ist ,
daß aber das Bestreben vorwalten müsse , dahin zu wirken , daß der
Schiffsbestand, der durch das Flottengesetz gegeben ist , unter allen
Amständen erreicht werden müsse und daß unsere Schiffe inbezug auf
Kraft und Schnelligkeit mit dem Durchschnitt der Schiffe anderer
Nationen konkurrieren können. Vor extremen Schiffsbauten aber ,
mußte unsere Nation sich zuruckhalten.

Kriegsbereitschaft zu jeder Zeit sei die beste Aussicht für Erfolg
im Seekampf. Nicht die Schiffe in Reserve, die erst in stand gesetzt
werden müßten , brächten eine glückliche Entscheidung, sondern die
Flotte , die zu jeder Stunde den Kampf beginnen könne. MU dem
Krieg von 1870/71 habe Deutschland seine Eroßmachtstellung errungen
durch eine hervorragende und vorzüglich geschulte Armee und diese
Armee auf höchster Höhe zu erhalten , müsse der Wunsch eines jeden
patriotisch gesinnten Mannes fein.

_
Das Verhältnis seit 1870 hat sich allerdings in vielem wesentlich

geändert . Deutschland ist , so betonte Exzellenz v. Köster, ein Indu¬
striestaat geworden und unsere Bevölkerung hatsich nahezu um die
Hälfte vermehrt . Aber unsere Weltmachtstellung hat an Bedeutung
nichts eingebüßt , zu ihrem Schutz benötigt sie aber die Schaffung
einer ihre Seeinteressen vertretenden Macht Der politische Himmel
kann sich über Nacht umwölken, wie uns verschiedene Vorgänge der
letzten Zeit deutlich gezeigt haben.

Der Ausbau der Flott « erfordert Dezenien und nichts ist bei
ihrer Entwickelung unangebrachter , als ein sprungweises Vorgehen .

_ gttSfrdfg irrer re;
Hier muß Stein auf Stein aufeinandergebaut werden , nur so läßt
sich rin solides Gebäude konstruieren. Als beste Bürgschaft für einen
langandauernden Frieden , als eine stettg«, gedeihliche Entwickelung
unserer wirtschaftlichen Interessen , ist neben einem starken Landheer
eine weitausgebaute Flotte zur Verteidigung der Seeinteressen ,
eine Flotte , welche getragen von der Liebe des Volkes, allezeit auf der
Höhe stehend im entscheidenden Moment vollständige Bereitschaft aus¬
zuweisen hat . (Lebhafter Beifall .)

Dem Dankgesühl für die prächtigen Worte des Präsidenten des
deutschen Flottenvereins gab dann der Vorsitzende des badischen
Landesausschusses von Eancrin Ausdruck.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. März.

$ Kriegsinvalideu und sonstige Kriegsteilnehmer des Landes
seien auf eine beim Eroßh . Landesbad in Baden-Baden bestehende
wohltätige Einrichtung aufmerksam gemacht, die noch viel zu wenig
unter den alten Veteranen bekannt ist. Es finden nämlich dortfelbst
alljährlich 7—8 anerkannte Kriegsinvaliden völlig kostenlose Auf¬
nahme . Diesbezügliche Gesuche sind an das zuständige Bezirks¬
kommando zu richten. Bedürftige Kriegsteilnehmer finden gegen
Bezahlung des niedersten Verpflegungssatzes Aufnahme . Diesbezügl .
Eingaben sind durch die Bürgermeisterämter den Bezirksämtern ein-
zureichen, die letztere dem Ministerium des Innern Vorlage machen .

X Tillq Koenen-Liederabend . Tilly Koenen , die berühmt « Altistin ,
wird am Montag den 22. März im Museumssaale einen einmaligen
Liederabend veranstalten . Tilly Koenen, auch hier längst als aner -
kannte Größe des Konzertsaales bekannt , besitzt wohl die schönste
Frauenstimme , die in deutschen Landen augenblicklich zu hören ist.
außerdem besitzt sie aber alles was zu einer solchen Stimme gehört :
Seele , Verstand , Anmut und Grüße. Frl . Tilly Koenen ist von nächster
Saison ab unter glänzenden Bedingungen für Amerika gewonnen , so
daß das bevorstehende Konzert für hier als Abschiedskonzert zu be¬
ttachten ist . Das Arrangement und Billetverkauf liegt in den Händen
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 111.

K Der Alkohol . Gestern abend 9 Uhr kam ein im westl . Stadt¬
teil wohnender Eisendreher in angetrunkenem Zustande nach Hause
und fing ohne Anlatz mit seiner Fra « Streit an , in dessen Verlauf er
seiner Frau eine brennende Petroleumlampe an den Kopf warf , sodatz
die Frau mehrere» jedoch nicht lebensgefährliche, Verletzungen davon¬
trug .

§ Gewogen und zu leicht befunden. Ein Mann in der Kapellen¬
straße bestellte von einem Kohlenhändler in der Veilchenstraße 10 Ztr .
Nußkohlen. Als ihm die Kohlen in Körben geliefert und schon ein
Korb in den Keller getragen war , schien cs dem Empfänger , als
würden die Körbe unmöglich einen Zentner Kohlen enthalten . Er
ließ daher den zweiten Korb Nachwiegen , wobei er feststellte, daß dieser
nur 87 Pfd . wog. Darauf wies er die Kohlen zurück, ohne vorher fest-
gestellt zu haben , welches Gewicht die übrigen Körbe enthielten . Der
Kohlenhändler bat den Empfänger , er möchte doch keine Anzeige
machen , auf welchen Wunsch der Empfänger im allgemeinen Inte¬
resse aber nicht «inging .

8 Diebstahl . Am 5. d . abends kam einem Studierenden im
Friedrichsbad sein Portenwnnaie mit 145 Mk . und eine silberne
Remontoir -Uhr mit silberner Kette im Werte von 40 Mk. abhanden .

8 Verhaftet wurde ein 22 Jahre alter Kaufmann aus Dres¬
den. weil er auf bettügerische Weise Kundengelder einkassierte und
unterschlug.

Svort .
: ! : Karlsruhe , 8. März . Die Schwimmsportler beginnen nach

einer nicht allzu langen Winterruhe wieder in Tätigkeit zu tteten .
Das erste Schwimmfest in dieser Saison in Süddeutschland war das
gestern in Frankfurt a. M . stattgesundene Rationale Schwimmfeft des
ersten Frankfurter S . -C. Es beteiligte sich dabei von hier der S .-B.
Poseidon und konnte sowohl die Hauptftafette um den Bürgerwander¬
preis als auch das Senior -Rückenschwimmen durch sein Mitglied Otto
Groß gewinnen . — Am Sonntag den 21 . März findet in Straßburg i.
Els. ein internationales Schwimmfest statt , woran sich die beiden hie¬
sigen Schwimmvereine Neptun und Poseidon zahlreich beteiligen wer¬
den. — Der 1. Karlsruher Amateur S .-C. „Neptun " wird sich mit
einer Mannschaft an dem Kampfe um die süddeutsche Wasserball -
meisterschaft beteiligen , zu welcher sich 12 Vereine aus ganz Süd¬
deutschland gemeldet haben.

)$ ( Freiburg i. Br „ 8. März . Den Gebrüdern Biehler von hier ,
die, wie ausführlich in der „Bad . Presse" berichtet, sich an der Sport¬
woche in Christiania beteiligten und die deutschen Farben ehrenvoll
vertraten , wurde vom König Haako » von Norwegen je eine Silber¬
medaille überreicht und von demselben zum Diner eingeladen .

Telegramme der „Badischen presse".
hd Berlin , 8 . März . Eine große Demonstration für das

Frauenstimmrecht soll in diesem Monat in Berlin stattfiniden .
Die Präsidentin des Weltbundes für Frauenstimmrecht, 'Mrs .
Ehapman -Catt kommt am 30 . ds. auf ihrer Rückreise von Ungarn
nach England nach Berlin .

Hamburg , 8 . März . Der Aussichtsrat der Hamburg -
Amerika-Linie hat beschlossen , der demnächst einzuberufenden Ge¬
neralversammlung vorzuschlagen , von der Verteilung einer Di¬
vidende abzusehen .

Vermischtes.
lick Berlin , 8. März . (Tel .) In der Nähr des großen Siems im

Ervnewald wurde gestern vormittag am Bahnkörper bn Berlin -
Pl tsdamer Bahn die volländig zerstückelte Leiche eines etwa 30 jähri¬
gen Mannes aufgesunden. Die Leichenteile lagen weit zerstreut und
nisten erst zusammenzesuchtwerden . D >e polizeilichen Ermittelungen
erpc ben, daß der Tote de» Hausdiener Tauscher aus Berlin ist. der
seit einigen Tagen als vermißt gemeldet war . Es liegt zw - ifellos
Selbstmord vor, doch steht noch nicht fest, aus welchem Grund « der
Mann den Tod gesucht hat .

— töl «, 7. März . (Amtlich. Tel .) Don der Brückenaulag« am
Dom zu Cöln . di« den Bau zweier doppelgleisigen Eisenbahnbrücken
und einer Straßenbrücke über den Rhein umfaßt , ist heute morgen
die erste EisenbahnbrÜcke dem Verkehr übergeben worden .

---- Rockwall (Texas ) , 8. März . (Tel .) Ein Nrger , tzer eine
weißt Fra » tätlich beleidigte, wurde von der Menschenmenge mit
Gewalt aus denr Gefängnisse geholt, an einen eisernen Pscchl ge¬
bunden und verbrannt .

Uuglücksfalle.
— Vaihingen, 8. März . (Tel . ) Beim Durchfahren eines von

Bietigheim kämmenden Güterznges sahen die Stationsbeamten
einen Bremser an einem Wage« hänge« und hörten ihn um Hilfe
rufen . E" war in Bietigheim in einen falschen Zug gestiegen ,
merkte dies anscheinend kurz vor der hiesigen Station und wollte
abspringen, blieb aber hängen. Da der Maschinenführer den
Signalmast schon überfahren hatte, bemerkte er das sofort auf
Halt gestellte Signal nickst mehr. Der Bremser wurde eine Strecke
weit geschleift und tmnn von dem nachfolgenden Wagen in -wei
Teile zerschusttca , so daß er sofort tot war . Der Verunglückte ist
ein in Stuttgart angestellter Bremser Namens Lumpp.

wie Salzburg , 6. März . (Tel .) Zu dem Lawiuennnglnck
in Köckstein fft zu berichten , daß bis heute vormittag bereits
1 8 ? o 1 1 geborgen waren . Durch den Niedergang der Lawine
wurden 2 Kochhütte « weggcrissen , in denen die Arbeiter gerade
Mr Zeit des Unglücks beim Frühstück saßen . Im ganzen wur¬

den 30 Personen verschüttet . Der Sturz der Lawine erfolgte aus
einer Höhe von etwa 700 Meter .

mk Bozen , 8 . März . (Tel .) Große Schneefälle inCadorr
zerstörten die Straßen und drückten die Dächer einiger Häuser
in Proffenico ein . 7 Personen wurden getötet. Eine Militär -
abteilu-ng ist abgeschnitten , der Postoerkehr unterbrochen.

" Turin , 8 . März . (Tel .) Die städtische Telephonzentrale
wurde durch eine Fencrsbrunst teilweise zerstört. Das Feuer ist
vermutlich dadurch entstanden, daß infolge der Schneefälle einige
Telegraphendrähte auf andere herabfielen . Der Außenbetrieb ist
nicht gestört . An der Wiederherstellung des Stadtbetriebs wird
gearbeitet. Die Urkunden sind geborgen.

— Kapstadt , 8. März . (Tel . ) Wie verlautet , ist das norwegische
Segelschiss „Auckland " aus der Fahrt durch die Lüderitzbucht gestran¬
det. Es geriet auf die Felsen der Provessionsinseln .

Unglücksfälle beim Wintersport.
— Ncncnbürg bei Pforzheim, 8. März . Auf der abschüssigen

Straße bei Waldrennach, wo kürzlich schon eine Dame beim Ro¬
deln gegen eine Telegraphenstange fuhr und verunglückte, ist ge-
stern an derselben Telegraphenstange wiederum ein schwerer Un¬
fall vorgekommcn . Zwei junge Leute aus Pforzheim, der Gra¬
veur Fritz Kohn und der Goldarbeiter Schwarz, fuhren auf einem
Automobilschlittrn ine sehr steile Straße hinab und stießen in¬
folge Versagens der Bremse gegen die Tclegraphrnstange. Kohn
brach den Ober- und Unterschenkel >des rechten Fußes , jo daß die
Knochen durch das Fleisch hindurch drangen . SkAvarz wurde
weit weg auf eine Böschung geschleudert und erlitt verschiedene
Verletzungen am Kopf .

tick Darmstadt, 8 . März . (Tel .) Das Rodelnnglnck an der
Lndwigshöhe hat ein weiteres Opfer gefordert. Herr v. Bean-
lie« vom Artillerieregiment Nr . 25 ist heute morgen im städti¬
schen Krankenhaufe zu Frankfurt a . M . seinen Verletzungen er¬
legen . Den beiden übrigen Verunglückten geht es den Umstän¬
den nach gut . Lenin'wrt v. Geldern hat dem Kriegsgericht ferne
AuSsage gemacht.

61 . Agram, 8. Mäiy . (Privattel .) Sn dem gegenwärtig hier
zur Verhandlung stehenden Hochverratsprozeß hat man den aus -,
wärtigen Jonrnaliste » angedroht, sie nicht in den Berhandlungs -
saal znznlafien , wenn ihre Berichterstattung tendenziös sein sollte.
Unter tendenziös versteht der Vorsitzende alles, was von dem amt¬
lichen Stenogramm abweicht .

hd Madrid , 8 . März . „Petit Republique" meldet von hier ;
König Alfons wurde gestern von einem Antomobilunfall betrof¬
fen. Der Wagen rannte infolge falscher Steuerung gegen einen
Baum , wobei der König und fein Begleiter aus dein Wagen ge¬
schlendert wurden. Der König kam ohne Verletzung davon.

'
— Konftantinopel , 8. März Die „Köln . Ztg.

" meldet von hier,
die Pforte hat entschieden , daß auf die Genehmigung der Gemeinde¬
behörde« der Vororte von Konstantinopel zum Bau und Betrieb von
Sttaßenbahnen jeglicher Att weder hier noch in den Provinzen di«
Gerechtsame verliehen werden kann, sondern alle den Privatgesell¬
schaften Vorbehalten bleiben sollen. Diese Entscheidung ist für die be>
teiligten Industrien von größter Bedeutung .

61 . London, 8 . März . (Privattel .) Mehrere Morgenblätter
bringen haute Depeschen aus Kalkutta , aus denen hervorgeht, daß
die allgemeine Lage in Indien von Tag zu Tag gefährlicher wird.
Tie Eingeborenen planen Attentate gegen den Oberrichtec und
sonstige Gerichtspersonen. Der Bizeköuig , der sich auf der Jagd
befindet, wird mit einem noch nie dagewesenen Aufwand von
Schutzmaßregeln überwacht .

mk Durban , 8 . März . Wie „Natal Merkurms " berichtet ,
wurde am Freitag in Johannesburg ein Abkommen unterzeich¬
net , wonach die Eisenbahn und der Hafen von Lonrenco Marques
von den Engländern als Teil des Dahnsystems der südafrikani¬
schen Union übernommen werden soll . Delagoa erhält 50 Proz .
auf Transvaalimport .

hd Tanger , 8 . März . Wie verlautet , sind hier Nachrichten
ans Fez eingetroffen, vonach Mulah Hafid über das Borrücke «
des Prätendenten sehr besorgt ist. Dieser befindet sich nur noch
6 Stunden von Fez entfernt und verfügt über 500 tüchtige
Reiter . Der Sultan sandte den Regierungstruppen , welche dem
Prätendenten entgegenrücken , 3000 Mann zur Verstärkung.

Die italienischen Kammerwahlen.
hd Rom, 8 . März . Aus Süditaliea werden allerlei schlimme

Exzesse anläßlich der Parlamentswahle « gemeldet. In Aneersa
wurden verschiedene Agitatoren durch Revolverschnffe verwun¬
det, ein Wähler von einem Anhänger der Gegenpartei durch
Schüsse getötet. In Castellaneta drang Militär in den Klub der
Honoratioren ein, wo eine große Anzahl Waffe» beschlagnahmt
wurden . In Csttanova entdeckte die Polizei ein Bombenmagazi«.
Eine Bombe wurde gegen ein Haus geschleudert , wobei mehrere
Personen verwundet wurden. In Foggia lösten die Karabinieri
eine Wählerversammlung auf und verhafteten drei Männer , die
sich allzu toll benähmen. Daraus sammelte sich eine Menge von
ungefähr 800 Personen an , die mit Strinwürfen und Revolver-
schüssc« die Freilassung der Verhafteten erzwinget! wollte. Die
Karabinieri machten von derWasfe Gebrauch, um dieRuhe wieder
herzustellen . Das Wälslresultat wird erst heute bekannt werden.

hd Rom, 8 . März . Bisher sind die Wahlresnltate aus 402
von 508 Wahlkreisen bekannt. Gewählt sind 323 Ministerielle,
18 Konststutionelle, 9 Oppositionelle, 14 Katholiken, 17. Radikale,
9 Republikaner und 21 S ozialisten.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
lid Belgrad , 8 . März . Die Situation hat sich gestern noch

nicht geklärt. Es kursieren auch jetzt noch sich widersprechende
Nachrichten Wer den Inhalt der Antwort der Regierung auf die
Intervention der Großmächte. Es scheint, als wenn die Regie¬
rung selbst im Unklare« ist, welche Richtung sie eigentlich ern-
schlagen soll.

hd Belgrad , 8 . Marz . Die Verhältnisse in Serbien werden
immer verwickelter . Es scheint, daß schon für die nächste Zeit ein «
nenc Kabinettskrise bevorsicht . Das Kabinett Novakowitsch ist
gegen die im Lande herrschende Kriegsstimmung völlig machtlos.
An Stelle des jetzigen Kabinetts soll ein aus militärische« Per¬
sönlichkesten gebildetes Ministerium treten , dessen Aufgabe seit »
wird , die Inten fronen 'des Königs, welche auf eine friedliche Lm
sung abzielen, durchzuführen.

mk Berlin , 8 . März . (Privattel .) Die deutsche Regienmg
hat eine neue diplomatische Note an die Mächte erlassen, in wel¬
cher sie infolge Serbiens Haltung dorschlägt , die Intervention den
Mächte endgültig einzustellen .

Schiffsnachrichtrn des Norddeutschen Lloyd.
IE Bremen , 8. März . Angekommen am 6. : „Prinz Eitel Friedrich "

1 Uhr vorm , in Amsterdam, am 7 . : „Bremen " 10 Uhr vorm , in Ade¬
laide , „Prinzregent Luitpold " 7 Uhr vorm , in Colombo, „Lützow " 3
Uhr nachm, in Neapel . „Prinz Ludwig" 6 Uhr nachm , in Singapore .
Passiert am 5 . : „Königin Luise" 6 Uhr nachm . Bellas , am 6. : „Scharn¬
horst" 7 Uhr nachm . Borkum Riff , am 7. : „Brandenburg " 3 Uhr nachm.
Lizard, „Heidelberg" 8 Uhr vorm . Dungeneß . Abgegange« am 5 . :
„Schleswig " 2 Uhr nachm , von Neapel , „Barbarossa " 9 Uhr nachm,
von Neapel , „Prinz Heinrich" 10 Uhr nachm, von Neapel , „Prinzeß
Irene " 1 Uhr nachm , von Newyork, „Cassel " 3 Uhr nachm, von Balti -
more, „Schwaben" 6 Uhr nachm , von Melbourne , „Prinzeß Alice" 10
Uhr von Shanghai , „Bülow " 10 Uhr vorm , von Gibraltar .

Wetterbericht des Zenttalbnr . kür Meteorologie ». Hydrogr .
vom 8. März 1909 .

Während hoher Druck den Nordosten Europas bedeckt , zieht sich
von den britischen Inseln aus über die westliche Hälfte des Festlandes
hinweg bis zum Mittelmeer ein Depressionsgebiet hin , das flach«
Minima über Südweßengland , Süddeutschland und Oberitalien ent«
hält . Das Wetter ist in Deutschland vielfach trüb ; mit Ausnahme
des Westens herrschte noch Frost . Meist trübes und etwas rauhes
Frostwetter mit stellenweise» Schneefällen ist zu ermatten .

Wstternngsdrobachtungc « der Metrorolog . Station Karlsruhe .

März
7 . Nachts 9" U.
8. Mrgs. 7" U.
8. Mstt. 2" U.

(Jaront. rh«r »'.
« c.

Lbsor.
Zeucht

ton
Zesytizkeu

M •aS« S HLinne .

740 .0 1.2 4 .3 85 NO bedeckt
738.0 0.8 3.9 79 m
740.2 5.5 4 .2 82 SW halbbed.

Höchst« Temperatur am 7.
'

März 7,7 ; niederste in der darauf
n n

Metternachrichte« an» de« Süden vom 8. März 3 Uhr, vorm . :
Lugano Schuerfall 1 ' . Biarritz Regen 6 °. Nizza wolkig 1 ". Tttest
bedeckt 6 °. Florenz Regen 7 *, Rom bedeckt 8 ", Cagliari Regenil ' .
Bttndist halbbedeckt 6 ".

Lentral -Hotel .BEL
Direkt cm « ahnhoi Friedrich - Straß «.

Modernster Romfort
10456s 500 Zimmer von M . 3 « r.

Vertu*.
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Ans dem Bereinsleben .
Karlsruhe , 8 . März .

— Der Jnstrumentoloerein veranstaltete gestern in der evangel .
Sradtkirchc eine kirchenmusikalische Feier zum ehrenden
Gedächtnis an den Gönner und Förderer des Vereins Grafen Friedrich
von Rhena . Das Programm fetzte sich aus mehreren Stücken von
Ioh . Seb . Bach und Kompositionen von Münz , Krebs und Ruzek zu^
sammen und wurde von sämtlichen Mitwirkenden lobenswert durch¬
geführt . Ein Präludium und Fuge in F -enoll des Leipziger Kantors
erschien als prächtige Einleitung der Feier , zumal Herr Otto S ch i e ck
gewandt und sicher sich seiner Aufgabe entledigte . Alsdann fang Frl .
Margarethe Bruntsch Bachs reichbewegte Kantate „Schlage doch
gewünschte Stunde " recht ausdrucksvoll und mit kräftiger Stimme .
Deutliche Aussprache und eindrucksvoller Vortrag waren ihrer Dar¬
bietung besonders nachzurühmen . Mit glücklichem Gelingen führte
sich auch Frl . Elsa Jacke ein , die Karl Krebs „Vater unser" zum
Vortrag brachte. Der helle Sopran entbehrt nicht des Umfangs und
der Tonstärke und auch die Vortragsart muhte sympathisch berühren .
Vor einem Chor wurde ein Bachscher Sinfonie -Satz in D -dur aus
einer , wie das Programm besagte, unbekannten Kirchenkantate für
konzertierende Violine mit Begleitung des Streichorchesters , zwei
Oboen, drei Trompeten und Pauken , bei dem Herr Ludwig Schulz
das Violinsolo freundlichst übernommen hatte , zu Gehör gebracht . Der
evangelische Kirchenchor Mühlburg und das Vereins -
orchester verhalfen dann einer gröheren Komposition von Theodor
Münz , dem tatkräftigen musikalischen Leiter der ganzen Veranstal¬
tung , zu bester Wirkung . Der Chor zeigte hierbei , dah er fest geschult
ist und das Orchester des Jnstrumentalvereins bewährte sich in gutem
Ensemblespiel . Die „Geistliche Kantate " für gemischten Chor , Soli ,
Orgel und Orchester von Josef Ruzek , die hier schon anläßlich der
Einweihung der Bonifatiuskirche aufgeführt wurde , machte den Be¬
schluß des Konzerts . Sämtliche Kräfte (Frl . Jacks in den Sopran -
steilen und Herr Meßbecher in den Baritonsoli ) waren eifrigst be¬
müht , der Kantate zu schönem Erfolge zu verhelfen , was denn auch in
jeder Hinsicht gelang . Der Jnstrumentalverein darf mit Genugtuung
auf die gestrige Feier zurückblicken .

] [ Stiftungsfest der Fulderei . Mit großem Pomp begingen die
Fulder am Samstag die Feier des 62 . Stiftungsfestes . Die hochwohl-
weislichen „Drei "

, die ehrenwerter Fulder Dr . Schreyhals , Frühling
und Klepperle , hatten diesesmal das Fest in größerem Maßstabe ar¬
rangiert und den Saal der Festhalle zum Stall erkoren , allwo lange
vor Glockschlag 8 sich die fein säuberlich hergerichteten Fulder und
Fulderinnen eingefunden . Ja , die Fulderinnen waren auch da , alter
Sitte gemäß durften sie , während ihre Männer bei allen anderen
Sitzungen hinter verschloffenen Türen tagen , am Stiftungsfest teil¬
nehmen. Das war denn doch ein ganz anderes Bild ! Der lieb¬
lichen Mägdlein Flor grüßte von den Gallerten und von da war es
ein Augenzwinkern und Zeichengeben nach der fuldischen Jungmann¬
schaft drunten im Saale . Doch der Chronist vergißt fast, ob der Er¬
innerung an jene frischen Eesichtchen , zu vermelden , daß auch der
Ehrengäste stattliche Zahl sich eingefun-den, um dem göttlich schönen
Spektakelstück anzuwohnen , das schwung- u . phantasievoll gezeichnete
und beschriebene Programmzettel ankündigten . Die verstärkte ful -
dische Hauskapelle hatte zuerst ihr Pensum zu absolvieren uikd zwei
Musikstücke zu geben, dem einen zur Unterhaltung , anderen hinwieder
zur Gelegenheit , rasch nach der Neuigkeiten Neuestes sich kund zu tun .
Dann entboten die „Drei " herzlichsten Willkommensgruß . Fulder
Frühling sprach von der hohen Warte eines in ungeheuren Dimen¬
sionen gewachsenen Kerzenleuchters aus Worte des Dankes an die
erwartungsvolle Versammlung und versprach heitere und vergnügte
Stunden im fuldischen Reich . Und flammte auch ob des Redners Haupt
trotz eifrigster Bemühungen die Kerze nicht auf , der Fulder Weisheit
leuchtete trotzdem hell in den Saal und sie tat es noch mehr als nach
dem von Fulder Trubadours prächtig gesungenen „überarbeiteten "
Bajazzo -Prolog ein ergreifendes , eigen fabriziertes Theaterspiel

zu sehen und zu hören war . Der Dichter hatte Pegasus in höchster
Schule geritten , als er die musik- historische Abhandlung ,^Tannhäu >er"

(mit Balleteinlageen ) zusammenschweißte. Es scheint unmöglich, den
Hergang der weitverzweigten , herzenrührcnden und zwerchfell¬
erschütternden Komödie den geneigten Lesern mitzuteilen . Nur kurz
sei gesagt, daß ein verbummelter Student , der auf Heldentenor reist,
und den Namen Tannhäuser führt , im Biergarten des Fräulein Venus
des ewigen Gerstensaftes überdrüssig, nun endlich zu seiner wohl¬
erzogenen Braut mit Namen „Elisabeth " zurückverlangt . Unter einem
erschreckenden Fluch, der Tannhäuser nun ganz in Alkohols Arme
treibt , läßt Fraulein Venus (Dr . jur . ) den Heißgeliebten ziehen. Der
alles Innere aufrührende Gesang der Pilger , fragwürdige Gestalten
ersten Ranges , schreckt Tannhäuser aus seinem Sinnen . Alsdann :
Erkennungsszenen ; Höfliche Einladung zum Sängerfest und hübsche
Balleteinlage . Der Sängerkrieg veranlatzte fast den Ortspolizisten zum
Einschreiten , denn als Tannhäuser im Widerstreit der Gefühle und
aufgebracht gegen den weichherzigen Wolfram Frhr . von Eröschelbach
das „Mädele , Mädele , ruck '

, ruck '
, ruck '

,
" in allerhöchstem Diskant an¬

stimmte und die Ritter und Edeldamen zu Schunkeln anfingen , geriet
die Wartburghalle merklich ins Wanken . Der frohen Stimmung be¬
reitete Heinrich, der Venussänger , selbst ein jähes Ende , als er sein
Geheimnis preis gab . Verbannung trifft ihn , er flieht und stirbt
bald , da der Alkohol ihm Herz und Leber zerfresien . Auch Elisabeth
weicht von hinnen , eine große Trauerkantate macht den Schluß des leb¬
haften Spiels , von dem die Fulder höchst entzückt , in lauten Beifall
ausbrachen . Das fuldrfche Reichstheater hatte somit seine bedeutende
Leistungsfähigkeit erneut bewiesen. Die Pracht - und Buntheit der Ko¬
stüme war gleich zu loben, wie die Wärme , mit welcher der Chor die
Trinklieder sang. Der Orchesterkörperwar von der Schönheit der In¬
strumentation ganz hingerisien . So endete das Spiel für jedermann
befriedigend . — Nach der Pause , in der man sich darum bemühte , an
irgend einem Tisch schnell unterzukommen , ging dann das Tanzen los .
das man auch in der Nach -Faschingszeit recht gern betreibt . Die
Musikanten spielten wacker darauf los und das Vergnügen wollte
kein Ende nehmen. In der Fulderei gings wieder einmal hoch her
und das 62. Stiftungsfest ward gefeiert , ganz nach der Väter Art .

( ! ) Arbeiter -Diskussionsklub. Am Dienstag , den S . März ,
abends !49 Uhr wird Stadtpfarrer Jaeger den 2 . Vortrag über
Immanuel Kant halten ; dieser Vortrag wird , obwohl er mit dem
ersten zusammenhängt , dennoch auch für diejenigen verständlich sein,
die am vergangenen Dienstag nicht am Klub waren ,

) : ( Werkmeisterbezirksverein. Am Samstag abend hielt der
Werkmeisterbezirksverein in seinem Vereinslokal „Palmgarten " eine
Monatsversammlung ab . Nach Eröffnung derselben durch den Vor¬
sitzenden , Herrn Meyfarth , und der Erledigung der geschäftlichen
Mitteilungen hielt Herr Ehr . Schulz, der Vorstand des städtischen
Arbeitsamtes , einen sehr interessanten Vortrag über die Rechtsvcr -
hältnisie im bürgerlichen Leben. Ausgehend von. -der Entstehung des
bürgerlichen Gesetzbuches , machte Redner die Anwesenden zuerst mit
den einzelnen Abschnitten desselben bekannt , um dann überzugehen
auf die einzelnen hauptsächlich in Betracht kommenden Rechtsfälle .
Das Staats - und Bertragsrecht als auch das Vermögensrecht be-
handelste Redner etwas ausführlicher , aber auch die anderen Abschnitte
erfuhren die genügende Beachtung und gewannen dadurch sehr an
Verständnis , da der Vortragende seinen Ausführungen stets einige
Beispiele aus dem Leben mit auf denILeg gab . Mit einer Mahnung
an die Mitglieder , das V . E . -B . zur Hand zu nehmen und die einzelnen
Paragraphen zu lesen , ohne aber dann zu glauben , man sei hiermit
schon Jurist , schloß der Referent seinen mit großem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag . Die sich hieran geknüpften regen Anfragen , die
alle bereitwilligst von dem Referenten beantwortet wurden , bewiesen,
daß die Ausführungen desselben mit Verständnis und großem Jn -
teresie ausgenommen wurden . Der Vorsitzende, Herr Meyfarth , dankte
Herrn Schulz namens des Vereins für sein freundliches Entgegen¬
kommen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß Herr Schulz die Liebens¬

würdigkeit haben möchte , dem Verein nochmals einen Vortrag zu
halten , was HerrSchulz bereitwilligst untergrotzem Beifall der An¬
wesenden zusagte.

( ; ) Oeftereichisch-llngarischer Hilssverein Karlsruhe , E . B . (unter
dem Protektorat des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg ) . Bei der
kürzlich im Wiener Cafe „Central " stattgehabten Generalversamm¬
lung wurden gewählt : als 1 . Vorstand Herr Moritz Schmeidler , als
2 . Vorstand Herr K . Kaufmann , als 1 . Kasiier Herr Heinr . Körner ,
als 2. Kassier Herr Max Kleinberger , als 1 . Schriftführer Herr Edm .
Neuda , als 2. Schriftführer Herr Max Peter , als Beisitzer Herr S .
M . Fischl, Herr Ed . Ornstein und Herr Sam . Fleischhacker. Laut
Jahresbericht wurden im letzten Jahre 569 Unterstützungen erteilt .
Im weiteren Verlaufe wurde der 1 . Vorsitzende Herr M . Schmeidler ,
der , Mitbegründer des Vereins und seit 10 Jahren im Vorstand , sich
mit vollem Eifer der Sache des Vereins gewidmet hat , zum Ehren¬
mitglied « ernannt . Sodann wurde beschlossen, im Monat Mai das
10jährige Stiftungsfest zu feiern.

( ! ) Der Bad . Train -Verein Karlsruhe hielt am letzten Samstag die
diesjährige Generalversammlung ab. Nach Begrüßung der Kame¬
raden durch den ersten Vorstand Pf . Dürr , wurde auf Kaiser und
Großherzog ein Hoch ausgebracht , auch wurde der verstorbenen Ka¬
meraden gedacht . Die vom 1 . Schriftführer , Kassier und Lokalver -
verwalter verlesenen Jahres - und Rechenschaftsberichte führten zu
keiner Beanstandung . Der Kassenbestand war am Jahresschlutz
(6 . März 1909 ) 5141 M . Inventar 2286 M .. Hierauf erfolgte die
Wahl . Der bisherige 1 . Vorstand Dürr , der schon 11 Jahre den Vor¬
sitz des Vereins führte , lehnte eine Wiederwahl aus Gesundheitsrück¬
sichten ab . Es wurde ihm vonseiten der Kameraden für seine bis¬
herige Mühe eine lobende Anerkennung ausgesprochen . Auch der
bisherige Fahnenträger Schmalz lehnte eine Wiederwahl ab . Es
wurde für das neue Vereinsjahr gewählt : 1 . Vorsitzender Hochschild ,
2 . Vorsitzender v. Trättner , 1 . Schriftführer Maßholder , 2 . Schrift¬
führer Vilgis , 1 . Kassier Heck, 2. Kassier Schmitt . Lokalverwalter
Heinzmann . Als Beisitzer Chr . Klumpp . Fr . Ereter , Fichtner ,
Maisenhälder . Chr . Ehret , Jos . Burger und Henn . Fahnenträger
Bahm ; als Kaffenrevisoren Lutz , Dreyfuß und Baumann .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

3 . März : Hermann Hug von hier , Kanzleiassistent hier , mit
Bertha Reick von hier . — 5 . März : Friedrich Meeß von hier , Betriebs¬
sekretär hier , mit Ludowika Burkhardt von Baden . Wilhelm Velt «
von Jlsfeld , Schlosser hier , mit Eugenie Ehlgötz von Breiten . Hans
v . Conta von Weimar , Hauptmann in Straßburg , mit Klara Grae -
bener von hier . Alfred Stoll von Hagsfeld , Kaufmann hier , mit .
Marianna geb . Wipfler , gesch . Schildecker , von Schöllbronn . Eugen
Lansche von hier . Zimmermann hier , mit Theresia Jörger von hier -
Adolf Henninger von Kürzell. Kanzleiassistent hier , mit Emilie Ein¬
thum von Heidelberg . Johann Goth von hier , Eisendreher hier , mit
Magdalena Eleißle von Ettlingen .

Eheschließungen :
6 . März : Wilhelm v. Roux von Koblenz, Hauptmann und Bat¬

teriechef in Osnabrück, mit Margarethe Stahmer von Georgsmarien¬
hütte . Friedrich Reis von hier , Privatdiencr hier , mit Jda Hirsch¬
feld von Aschersleben. Ferdinand Hoerner von Rußheim , Schneider
hier , mit Katharina Assenmacher von Rheinbach . Oskar Bruttel von
Tengen , Reserveheizer hier , mit Luise Ortwein von Ellhofen . Hein¬
rich Scherer von Heidelsheim , Schuhmachermeister allda , mit Karolina
Lahn von hier . Wilhelm Martin von Heitersheim , Maurer in
Staufen , mit Sofie Grammelspacher von Freiburg .

Todesfälle :
4 . März : Karoline Haist, alt 55 I ., Witwe des Bierbrauers Gott¬

lieb Haist. — 5 . März : Jeanette Dreyfuß , alt 6V I ., Witwe des Pri¬
vatiers Emanucl Dreyfuß . ^

— 6. März : Gottfried Lauer , Schreiner ,
ein Ehemann , alt 62 I . Josef Weinberger , Hafner , ein Ehemannalt 40 Jahre .
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auf die bisherigen Preise

dauert nur noch bis einschliesslich

Donnerstag den 11. März.
Der Ausverkauf bietet ganz
besonders günstige Vorteile .

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

chuiihaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .
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- . . Gebrauchsfertig ! — Bequem ! — Billig ! ■ n
Hemden , Kragen , Manschetten , Blusen , Vorhänge etc . werden wie neu !Erhältlich io dien Kolomialwarcnfeschäften and einigen Drogerien .

r .̂ Vgejerzljchgejchuiu

DreyfÜssu . ta .

imJn - u . AujIande
' Sfra3sburqi . E

> » ■ . . .

Druckarbeiten jcdcr Artwerden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt in der
Bnchdrnckerei »er « Bad . Presse". Ecke Zirkel u . Lammstr.

Stammholz -
Verkäufe

ausden Rheinauen des k. Forsiamtcs
Sondernheim , Pfalz,

im Snbmisfionöwege am
sreittg Den 19 . März 1999,

mvrittns l,li ! b 19 Uhr .
am Amte in Sondernheim :

84 kw Eichen l . mit ill . Kl.,
50 . Rüstern l * mit II . Kl. ;

im VersteigernngSwege am
SßMtiz Itn 29. März LÖ9 ,

mm ' tsgs 19 Uhr,
in der Brauerei Jaeobh zu Hördt :

74 fm Eichen I I. mit V. Kl. in
174 Abschnitten ,

7 Rüstern u Jffen I.—HI . Kl.
in 15 Abschnitten ,

55 fm Eschen l.— III . Kl. in
160 Abschnitten ,

13 Im Pappeln . Erlen , Birken,
Weiden , Wildobst II . u. Hl .
Kl in 28 Abschnitten ,

14 km Rot- und Hainbuchen,
Ahorn 1. - 111. Kl. in ' 5 Ab.
schnitten 2019a

MleS Rädere in Affichen , welche
bekannten Holzkämern zugehcn und
vom Forftamtc b >zogcn werden kömn n.

Pfänder -

Persteigerung .
Mittwoch, den 24 . März wer¬

den die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch VH , von Nr . 6296
bis 8617 als :

Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug, Betten , Wand - und Ta¬
schenuhren, Ringe , Schuhe und
Stiefel ,

öffentlich versteigert .
Der verbleibende lleberschuß des

Erlöses wird nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten, wenn
vom Verpfänder nicht innerhalb
14 Tagen abgebolt . gemäß den ge¬
setzlichen Bestimmungen bei der
zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt. 3527

Karlsruhe , den 8 . März 1909 .
Frau Emma ) öst,

Werderstraße 6011 .

8ungl
Wegen großem Kleiderbcdarf ist eS

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel » Frauenkleider rc
Eine Postkarte genügt und ich t mme
ins Haus. B8510.3.1
J . Stieber , Markgrasenstr . 1 » . I.

Körnerstratze 10 ist ein großer
Haferkatten u . eine Häckselmaschine
bittia zu verkaufen - 338486

Düngervergebung.
Der im hiesigen Schlacht - und

Viehhof anfallende Dung ist vom
13 . April d . Js . ab aus ein wei¬
teres Jahr zu vergeben.

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Montag den 22. März , vormittags

11 Nhr ,bei Unterzeichneter Stelle einzu¬reichen. woselbst auch die näheren
Bedingungen zu erfabren sind .Karlsruhe , den 6 . März 1909.Stadt . Schlacht - und Bichhof¬direktion. 3474

Mtt bst Möbtlbcdarl?
Bon einem erstklassig. Möbel¬

geschäfte (kein AbzahlnngSge
fchäft) erhalten zahliwgstflliigePersonen ohne jede Preiserhöhung

einzelne Möbel
bei monatlicher Zahlungsweise
« Uv billiaste « Prei en.
bei monatlicher Zahlt, « gSweise

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerten mit Bedar S-
angabe be . örveri zur schnellsten
Erledigung unter Sir. 3526 die
Ex » ed. der „ Bad . Presse". *

Hochfeine Ulla ,seltene Kan gelegenheit ,in horrl . Lage Ettlingens , nahc
dem ichönstcn Bergwald, beste Bahn¬
verbindungmit Karlsruhe, enth. 10 Z.,Dienstbotenräume rc , mit großem
Obst -, Gemüse- u. Ziergarten, außer¬
ordentlich solid gebaut , Gartenwundcr-
bar angelegt, ist krankheitshalber (weit
unter dem Herstellungspreis ) zn ver¬
kaufen . F »r. Pens ^ höh. Beamten ,Privat , Arzt rc. sehr geeignet.

Offelten unter Nr. 884 i7 an die
Exped . der . Bad. Presse" erb. 3.1

Zähringerstraße « 6, 3 . Stock ,find wegen Weg,uggebrauchte Möbel
billig zu verkaufen , darunter 2 Bett¬
laden mit Rost, 1 großer Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank , ein Bücher-
schast , 1 Fliegcnschrank und noch
einiges. Anzusehen von morgens bis
mittags 3 Uhr. Später auch noch
ein guter Herd (Ehreißer ) und
2 KüchenschSfte ._ 88 91

Salon -Garnitur .
1 Sofa u . 4 Fauteuils , hochfein,wie neu , zu verkauf. Preis 200 JC.
Zu erfragen unt . Nr. 88497 in

der Exped. der . Bad. Presse " .

TNndevbettftelle ,
neu , eiserne, für nur IS Mk. zu verk.88509 Herrenstr . 6, 2. St , Hth.

I
I

[ von erster süddcirtscher Kassen -
schranksabrik gesucht . Ber -
m ttlung und Nachweis von
Geschäften wird hoch honoriert .

Offerten unter <3 . s » « an
Haasensteln & Vogler ,
A . - G . , Karlsruhe . 1137

Tüchtiger, zuverlässiger

Herrschaftslnitsclierf]
I? gedienter Kavallerist mit prima H" Zeugnissen u. Emofchlungen, EJ
gl vcrh., der sich noch in nn-

gekündigter Stellung befindet,
sucht sich aufs Frühjahr z »
verändern. Derselbe würde
auch ctne Stelle als Haus ,
meistcr oder Bureau - Diener
annchmcn .

Off. sxt> E . 997 an Haasen -
sfein & Vogler , A -B., Karls¬
ruhe. 3517

Ein Laden
vassend für Metzgerei , da in
diesem Stadtteil kein derartiges
Geschäft existiert , an junge,
fleißige Leute zu Mk. 500.—
ivfortzu vermieten. Gleichzeitig

| kann auch die Fabrikkantine mit
übernommen werden. Offert,
unter i » 755 durch
Haasensteln A Vogler ,
A-G., Karlsruhe . 2757

1
I schwere bayrische in Kisten ob.
8 Körben dauernd adzugcb. Off.
| it,A . 2050 an Haasenstein &
| Vogler , A .- G . , Würzburg. 2.2

nnd Berbielsältignugen werben
unter billiger Berechnung rasch und
sauber angefertigt . 3525 .4 . 1
A . Füller , WslHrstze XI

Telephon 1719 .

Eine oder zwei Damen
gesucht zur Uebernahme von gün¬
stigen Vermietungen wegen Krankheit
der Besitzerin. 88438

Heidelberg , Schl»ßber2 21,1 « ,
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Eine nationalliberale wär/.erversamm-
lung in Schwetzingen.

lH Mannheim , 7. März . Stadtpfarrer Klein , der Kandidat der
Nationalliberalen für den Landtagswahlbezirk Schwetzingen, stellte
sich heute nachmittag in Schwetzingen in einer glänzend besuchten
Versammlung seinen Wählern vor . Der Redner , dessen Ausführungen
sichtlich von tiefem Eindruck waren , bemerkte einleitend , dag er sich erst
nach schweren inneren Kämpfen entschlosien habe , die Nominierung
anzunehmen , da er glaubte , in der gegenwärtig gefahrvollen und
ernsten Stunde , die für die freiheitliche Entwick lung unseres Badner
Landes angebrochen fei , auch seine bescheidene Kraft mit einsetzen zu
muffen . Es handle sich um nichts Geringeres , als daß Baden be¬
wahrt bleibe vor einer Borherrschaft des Zentrums . Ferner glaubte
Redner die Pflicht zu haben , mit verhindern zu helfen , daß noch eine
Art protestantischen Zentrums ins Leben tritt und eine zweite kon¬
fessionelle Partei eine ruhige , stetige Volkspolitik gefährdet . Endlich
habe er durch seine Kandidatur die nationalliberale Partei in den
Stand setzen wollen , den Vorwurf zu entkräften , daß sie nicht ernstlich
bestrebt sei, auch einem Vertreter der evangelischen Kirche einen Sitz
Im Parlament zu verschaffen . Unter keinen Umständen eine Zentrums¬
herrschaft und kein Anwachsen der konservativen Parteigruppe , die in
so und so vielen Fragen mit dem Zentrum Hand in Hand geht : Das
sei es , was dem jetzigen Wahlkampf seine prinzipielle Bedeutung gebe .

Nach diesen einleitenden Ausführungen unterzog der Redner die
Bedeutung des Liberalismus einer weitgreifenden Erläuterung . Nach
seiner Ueberzeugung müßte die nationalliberale Partei gegründet
werden , wenn sie nicht schon da wäre , denn es sei für eine gedeihliche
Entwickelung des Staats - und Volkslebens geradezu eine Notwendig¬
keit, daß eine Mittelpartei existiere, die jede Einseitigkeit meide, die
sich nicht leiten laffe von den Empfindungen einzelner Gruppen oder
Klaffen , sondern unbeirrt geradeaus gehe unter Vermeidung der reak¬
tionären wie der radikalen Strömung . Im großen und ganzen stehe
er auf dem Boden des Programms der nationalliberalen Partei , ohne
sich selbstverständlich in allen einzelnen Fragen , die einer gründlichen
Prüfung und eines eingehenden Studiums bedürfen , schon jetzt ohne
weiteres die Meinung der Partei und ihrer führenden Männer anzu-
eignen . Er behalte sich vor , auch das gewissenhaft zu prüfen , was
andere Parteien Hervorbringen und werde nicht anstehen, im Rahmen
seiner Partei dahin zu wirken , daß das , was ihm für das Volkswohl
an den Vorschlägen anderer Parteien dienlich und förderlich erscheine ,
unterstützt und zur Geltung gebracht werde . Denn über der Partei
stehe ihm das Vaterland , das Wohl des Ganzen , die Wahrheit , die
Eerechtigekit.

Nach Betonung seiner begeisterten Vaterlandsliebe und nach der
Darlegung seiner Anschauungen über das , was dem Reiche frommt ,
wenn sich der Liberale in ihm wohl fühlen soll , wandte sich der Redner
der heimatlichen Politik zu. Er glaube nicht, daß das Badner Land
nach den Rezepten des Zentrums oder der Konservativen regiert
werden könnte. Die Grundsätze eines gemäßigten Liberalismus
würden immer noch die besten und wirksamsten Regierungsmaximen
sein . Im Staatshaushalt sei Sparsamkeit vonnöten , aber nicht, wo es
sich um Erleichterung des Verkehrs , um Bildungszwecke, um Hebung
und Förderung der nach Licht und Luft ringenden unteren Schichten
handelt . In wirtschaftlichen Dingen müffe immer wieder auf tunlichste
Berücksichtigung aller einzelnen Wirtschaftsgruppen gedrungen werden .
Aber kein Stand könne verlangen , andauernd auf Kosten anderer
Stände bevorzugt zu werden . Die einzelnen Stände müßten bereit
sein, für einander Opfer zu bringen und Lasten zu tragen , wenn es
für das Wohl des Staatsganzen unumgänglich fei. Besondere Rück¬
sicht verdienten aber nach wie vor die hartarbeitsnden , emporringen¬
den Schichten.

Rach eingehender Würdigung der nationalliberalen Kirchen- und
Schulpolitik , die seine volle Billigung fanden , betonte der Redner mit
besonderem Nachdruck , daß er immer noch den Standpunkt vertrete :

Kavisttte Drespe . _
die Liberalen müssen sozial sein big auf die Knochen, oder sie werden
nicht mehr sein ! Im Kampf um das Emporkommen des vierten
Standes , soweit er auf gesetzlichem Boden ohne Verhetzung und Ver¬
bitterung geführt wird und soweit er aus wirklich Erreichbares ab¬
ziele, werde ihn die Arbeiterschaft von ganz Baden stets an ihrer
Seite finden.

Redner schloß seine Ausführungen , die oftmals durch stürmischen
Beifall unterbrochen wurden , mit beachtenswerten Bemerkungen über
den bevorstehenden Wahlkampf . Am bedauerlichsten und für das An¬
sehen der protestantischen Kirche schwer schädigend sei es , daß man von
evangelischer konservativer Seite als Hauptagitationsmittel die Be¬
hauptung benütze , Kirche und Religion seien bedroht . Drohe der Re¬
ligion nicht die größte Gefahr von denen, die sie unnötigerweise in die
parteipolitische Agitation ziehen, um sie als Mittel für weltliche
Zwecke zu benutzen? Wenn das Zentrum darauf rechne , daß er durch
Bekämpfung der katholischen Religion die konseffionellen Leiden¬
schaften der Wähler entfachen werde, so verrechne es sich. Er werde
alle Wünsche , die von den katholischen Wählern in kirchlicher Bezieh¬
ung geäußert wurden , genau so objektiv , gerecht und vorurteilslos
prüfen und , wenn angängig , vertreten , als ob ein evangelischer Wäh¬
ler sie vorbringe . Man könne ihn auf dieses Versprechen festlegen.
Auch seinen konservativen Gegnern werde er nicht auf das konfeffio -
nelle Gebiet folgen . Daß er als evangelischer Pfarrer für die
evangelische Kirche und den Protestantismus gerade so gut eintrete ,
wie sein gegnerischer Kollege, sei selbstverständlich. Mit dem Aus¬
druck der zuversichtlichen Hoffnung , daß der Wahlkreis dem Liberalis¬
mus erhalten bleiben werde, schloß die gehaltvolle Rede.

Als zweiter Redner ergriff Landgerichtsdirektor Obkircher, eben¬
falls mit lebhaftem Beifall begrüßt , das Wort . Er wies zunächst
darauf hin , wie der nationalliberale Kandidat , Herr Stadtpfarrer
Klein , in seiner Kandidatenrede über die Schwierigkeiten der Situ¬
ation Herr geworden ist und wie er den Beweis geliefert hat , daß ein
evangelischer Pfarrer wohl in der Lage ist , seine Berufs - und Amts -
eigenschasten bei der politischen Betätigung zwar nicht zu vergeffen,
aber dieselben nicht den Vordergrund treten zu lasten . Der Redner
ging dann auf eine Aeußerung des Kandidaten ein , die sich auf die
„in früheren Zeiten gemachten Fehler der nat . - lib . Partei " bezog.
Wenn in früheren Zeiten in der nat .-lib . Politik Fehler unterlaufen
sein sollten , so dürfe man nicht vergeffen, daß die Dinge , die geschehen
sind , nicht nach Lage der heutigen Verhältniffe zu beurteilen sind ,
denn die Zukunft habe manchmal andere Situationen geschaffen , als
sie in der Vergangenheit vorauszusehen waren und man in der
Gegenwart kein Recht habe auf diejenigen , die sich vielleicht geirrt
haben könnten, einen Stein zu werfen . Herr Dr . Obkircher entwarf
sodann ein Bild von den früheren politischen Verhältniffen im Wahl¬
bezirk Schwetzingen, der seit Anbeginn der Verfassung von einem
liberalen Abgeordneten vertreten war . Er streifte ferner die Nach¬
teile und Vorzüge des Scheiterns des Blocks und ging sodann des
Näheren auf die neue Bewegung zur Gründung einer, , freikonser¬
vativen " Partei , eines „evangelischen Zentrums " ein , deren Ursprung
in der Broschüre des Pfarrers Karl in Freiburg zu suchen ist . Als un¬
erfreulich müffe es bezeichnet werden , daß sich in einem Wahlkreis
zwei evangelische Pfarrer gegenüberstehen. Die Schuld daran tragen
aber nicht diejenigen , die mit ihrem politischen Kandidaten zuerst
hervorgetreten seien, sondern die andern , die ihren Kandidaten in
einer nicht öffentlichen Versammlung aufgestellt haben . Dr . Obkircher
schloß mit der Aufforderung an die liberalen Wähler des Wahl¬
kreises Schwetzingen, treu festzuhalten an der politischen Ueberzeugung ,
daß durch nationale und liberale Politik Gutes geschaffen wird .

Die Versammlung wurde sodann gegen 7 Uhr vom Vorsitzenden,
Professor Lindner mit einem Danke an die Erschienenen geschloffen .

Erledigte Stellen für Militäranwärter :
Diener auf 1 . April 1909 nach Freiburg i . B . , Zahnärztliche llni -

versttätspoliklinik . Anstellung auf Kündigung . Gehalt 1100 Mark
mit vorerst etwa 100 Mark Nebeneinnahmen .

Abendbla tt . M «- tag de» 8 . März 190S . 110

Telegraphische rLursberichte
vom 8. März.

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurfe.)

Ostr. Cred.-A. 198 .30
DiSc Con*»A 186 90
DreSd. B .-A. 15" .20
Oft-Staatsb ^A. 144 .—
Lombarden 17.45
Gotthardb .»A> — •—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

( Mittelkurse .)
Wechsel« miterd . 169 .20

„ Antwerpen811L3
. Jtal . a 8t 8."3
» London 2«>4 92
, Paris 812 .83
„ Schweiz 81316
» ien 854.16

Priv .-Diskonto 2'/.
Napoleons 16 .33
3 )4 %Deutsche

Reichsanleihe 96 .20
3% do. 86 .80
3 )4 Pr . Cons. 961 j
» 7o «ncmc —
4% Li* Goldr . 98.25
47, % Lst .S ' lb. 98.40
8% 1. Portug . 58.60
4% »880 Russen 84.70
4% Serben 76 .30
4% Span . Ext. ——
4% llng .Goldr . 94 .10

StaatSt . 92.20
Bad . Bank 133 .40
Kom .-Dsk.Bank 112 .—
Darmst . Lank 129 .25
Deutsch . Bank 245 25
Diskonto 187.—
Dresd . Bank 150 .—
Ost. Länderbk. 110 20
Rhein Kr .-Bk. 116 30
Rhein .Hyp.-Bk. 197 .—
Schaaffh . Bank 135 80
Wiener B.-B. 132 40
Lttomanbank 141 .—
Bochum 217 .—
Laurahütte 191 .80
Gelsenk. 183 .50
Harpener 187 .40

Tendenz : ruhig .
(Schlußkurse ).

4% n.Bad . l908 102 .20
4% Bad . 1901 101 .40
3 !4 %„abg. ,.Fl. — . -

dto. i. M. 96 .30
3 )4 % 1892/94
8y2 % S3aö. l900 —
3 )4 % . 1902 —
3)4 % Bad . l904 96 .80
3 )4 % Bad . 1907 —
3% Bad . 1896 86 50
4%Bayernl907 102 .60
4%Württb . l907 102 .80
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1912 100.40
4% . 1917 100 .70
354% „ 1914 93 .70

4% 1897 Arg . 87 .20
5% 1896 Chin. 102 .20
454% 1898 . 99.20
6% Mexikaner

amort . itttu
I.—IV. 9920
5% dto. cons .

äußere 1890 —
454 %R .StaaiS »
anleih . v. 1905 98.35
4% do.Rentel902 84-45
4% Türken uni»

fiz. v. 1903 93.90
Türk . Lose 148 . —
Bad . Zuckf. W. 137 .—
« Elekt.-Ges . 226.20
El .-Ges.Schuck. 118 75
Masch .Gntzner 201 .30
Karlsr . Masch . 193110
H.-A . Pakets. 110 .20
Nordd. Lloyd 87 .40

Rachbörse .
(2V4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 198 —
Deutsche B .-A. 245 —
Disk.-Comm. 186 .90
Dresd Bank 150 . —
Ost .S ..B . Fr . 144 .-
. Südb . Lomb. 17 .40

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 198 .20
Berl .Handelsg . —. -
Kom .-Disk .-B . 111 .50
Darms * Bank 129 .30
Deutsche Bank — .—
Disk .-Komm. 18690
Dresd Bank 150 .10
Balt . u. Ohio 107.80
Boch. Gußstahl 217 .40
Dortm . Unwn

Oit. L. —.—
P .Kö . -u.Laurah . 191 .70
Harpener 187 .60

Tendenz : ruhig.
Berlin (Schlußkurse ).
8 )4 % Bad .1900 —. -
3 )4 % . 1904 95 75
3 )4 % . 1907 —
4% Bad . 1909 10190
4%R ..Anl . l908 102 .50
3 )4 %Reichsanl . 96 .25
3% Reichsanl. 86 80
3 %%Preuß . C. 96 25
3% dto. 86.80
4 %% Rufs. 1905 98 4t.
4%% Jap . . 95 10
Os* Kreditak* 198 30
Disk .-Komm. 187 . 10
Dresd . Bank 150 .—
Rat .-B . f .Dtsch * 122 .70
Kom..DiSk .»Bk. 111 .70
Ost.St .-B .<frz .) 144.50
Kanada -Pacific 170 .10
Bochum .Gutzst . 217.—
B^ ö.-u-Laurah . 191 .20

GeffenkVergw . 184.—
Harpener 187.6g
Phönix 165 .70
Dynamit Trust 161.—.
All. Elek^G . E. 226—
E .-G. Schlickert 119. 10
Stern , u. HalSke 200.50
Westerregeln >7120
D .Me*.Patr .»F .319—
R .-F . Gritzner 200.20
BKöln -Rottw 23160
BraueretStnner239 5y
P .-UngK .Pfdbr . 93.50
Pest-UngKLbl . 94.20
Ung.Schmaldahn —
Privatdtskonto 2*/,

Berlin
(Rachbörse.)

OstKred ..Äk* 198—
Berl .Hand .-Ges 17220
DeutscheB.-Ä. 245 20
Disk. Komm.-A >86 .90
Dresden . B .-A . 15 . —
Lmb..Ost.Südb . 17.20
Bal * t* Ohio 107 30
Bochum .Gußjl . 211 .30
Dortm .U . Lit .C. —. —
Laurahütte 19140
Gelsenkirchen 183 70
Harpener 187.—

Tendenz : ruhig .
Wien «10 Uhr*

OstLred .-Ak* 627.70
. Länderbant 433 50
. Staatsb .ffrz.) 67150

- uöM03 -
Marknoten 116 97
Cf*Äronenrente 9* 35
Oil .Papierrente 97 .95
Ung. Goldrente 111.—
UnflJVt onenrem 91 .40

Tendenz : ruhig.
Pari «.

3% frz . Rente 9812
4% Italiener —_
4% Spanier 97.90
4%Türl ..un,fiz . 95 60
Türkische Lose 175 50
Banq . Ottoman 714 —
Rio Tinio 17 .61

London .
Chartered 16 — Sh
de Beers 12°/,
East Rand 4' /,
Goldsields 5—
RandmtneS 7’/„Anaconda 8%
Atchts . common 106 '/,

. preferred >04' /,
Chicago, Milwauke
and S * Paul - -

Deuver prefer . -
LouisvilleRasyv .131 . '/,
Union Pacific 1797,
United ©tat . Steel .

Corp . commo 46°/,
dito preferred 113°/,

Sunlicfil ’ Seife
isf tür die Instandhaltung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andere geeignet
Sie verleiht ihr kösNiche Frische und Reinheil” im Gegensatz zu schlechten Seifen ,
die in den Wäschestücken ätzende und die Haut ’ reizende Bestandteile zurucklassen.
Die Behaglichkeit der jungen Weltbürger wird daher durch SunlichhSeifegefördert!

Ski-Klub Schwarzwald
Orfsgroppe Karlsruhe —Badeoa Höbe.

Am Dienstag den
I . d. Mts., abends
6 Uhr, findet im
Nebenzimmer des

Gaf « Bauer
Eilig, Spielzimmer

Gesellige
Zusammenkunft

statt , wozu wir unsere Mitglieder
• inladen mit der Bitte , recht zahl¬
reich zu erscheinen . 13597

Die angekündigte Zusammen »
kunft der Ortsgruppen des 8 . C,
S. in Sehonaeh findet Samstag
und Sonntag den 13. und
14. Mttrz 1909 statt .

Verrammlung Samstagi iTriberg ,
von dort abends Marsch nach
Sehonaeh , Gasthaus z. Rebstock ,

Sonntag früh Skitour über
Schönwald nach Furtwangen .

Die Teilnehmer werden gebeten
bis l&ngsten , IO. Mürz sich bei
Herrn Bürgermeister de Pelle ,
frini in Triberg anzumelden .

Za dem am 19. Mftrx 1909 ,
abends 8 Uhr im Museums-
•aa e stattfindenden Winter «
Abend des A . S. C, K . zuGunsten
de, Hiittenbaufonds bitten wir
• osere Mitglieder um recht zabl-
nichez Erscheinen.

Der Vorstand .

Kleidermacherin "iz‘
stunden an in und außer dem Haust.
»8195 Sophteustr . 11V, Stb . 2. St .

Ach liier nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auflage hat , die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil sie de« geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1. Ranges st.

Verlange « Sie « ein NafiermeflerAr. S , e* ist da» beit « Raster»
meffer , Karl Hummel , Karlsruhe, Werderstraß « IS. 3040

10427*

Betts and höher liefert
aach gegen

Ratenzahlung
von Mk. 15.— an,

UL Maurer
Pianolager,

Karlsruhe, Friedrichspl. 5.

J . Jund ,
nasch - und Bleichanstalt

Karlsruhe -Rüppurr .
Ann ahmestellf ' : Kaisers rasse207 ,

beim PoeuartenTerkauf , fitrwiq.
Strasse 6, part. 1146

Ueberni hme ror Wiechs aller Art ,

1 Mas«anzug 16 Mk.
I Paletot 16 Ml. Chile Fass . Mod. Deff
Mftr . fr, Niut tisossr , ststihsr S. ****

Einige Htrreu erhalten sehr guten

88492 Kreuzstraße 2v , 3. S *

Näherin
Offerten unter Nr. 6ö46ö a» die

Exved. der « Bad. Presse " erbeten .
Abgegeben wird unentgeltlich

ein sehr schön r . schwarz-weiß u. braun
gez Kox, 2 I . alt , in gute Hände .
88519 Maienftr . 11 , 2 St . r.

Kind
wird in gute Pflege genommen
bei Frau Weller , Wuhctmstr. 7

Ich suche über die Osterferienmeine
zwei Kinder (Mädchen von 9 u. Knabe
von 5 Jahren ) in einfache, nette

im Schwarzwaldzu geben. Bedingung
viel Äuseulhalt im Freien u. mütter¬
liche Aufsicht. Offerten mit Preis ,
angabc erbittet 2u44a 2.1
Frau Dr . Ummer , Piorzheim ,
_ 14 Sronprinzenstraße._
UUor Ifilht Fräulein 20 Mark
WBI iBIHI a„ s tz. Rückzablung ?
Offerten unter Rr. B8522 an dir
Expedition der »Bad. Presse * erb.

Ein Sitz auk einen Kinderwagc«
wird zu kauten g« »cht. *8520
P «rl» .* «r Allee 4L, IV, links.

EmailherdeoBerkans
2 noch neue, gut IM Brand . MN
Aickelbrschläg . m. 2 u. 3 Löchern ,
i gröd >20 lang, mehrere kleine
Herde Ädterftratze 28. Herd, und
Cfentagex. B475L5

Zu « bevorstehende « Umzug
empfiehlt sich tücht. ütiöbeischreiner .um
Auspolicren. Wichsen , sowie Repa-
ricren aller Möbelarten tKlaviere rc.)
in u außer dem Hause bei sehr bill.
Berechnung Aulträge bitte unter
B8513 an die Expedition der » Bad.
Presse " sende n zu wollen ._

zum waschen ru bügeln wird au.
genommen. Adlerstr . 36, IV . B" "

Gelegenheitskauf.
Ein Poücn znrückgksctzteBorhaug,

stoffe engl. Bettdecken, Steppdecken u.
BodtUtcpvidie spotibill . zu verkauf .
88507 Her enstr . 0 , l . Hi Hs.

Gasherd, neu, sowie eine
ordzither

zu vcrkauken.
»85 l« velfortstraß « 17, Hth .

Schöne , französische Bettstatt mit
Rost, zweischläserig) , 1 Klapptisch
und l S <« re »- ii >ch zu verkmfcn.

8484 Duria ber - Aüee 10 , pari.
Gut erhaltene Waschmasmiue

(Holz) für 10 Mk. zu verkaufe «.
B8530 Awalieustr 67 . I

Oelgemälde . iL ^
rahmte, billig zu verkaufen . 21

85*8 « ilhelmftraße 01 , i . St .

U i« HeS .-ssanapee,
ein pol. Schrank, ein GlaSichrank für
rin Grsch. geeignet , ein Waschzuber,
eine Waschwinde, 2 Bilder, Geschirr
und ein gedeckter Gasherd ist billig
zu verlaufe « . «8564
Zährtuger r . 03 . Querb , 111, r.

Guterhaltene Da « « « kleidet
mittlere Figur , zu vei kaus. a« Brioste.
B8432 Hebelgraßs 1», g. tzt»
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PALMON/1
Pflanzen-Butter-Margarine

gleicht im Husfeben . Gefchmack und
Geruch der betten Butter ; ift frei von
tierifcbenFettenundnicbtzuverwecb *

fein mit gewöhnlicher Margarine .
Preis 90 Pfennig das Pfund

H - SCHLINCK 8c C !i MANNHEIM
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona .

p g p g gu □ □ o a a a aO
WO PUHONN '?

10693a

Diese Sohutzmarke

fbreiecfi
ist 6lflß Garantie für die reine und unübertreffliche Qualität einer Seife .

8647a

5000 jtiK. JahreseinHotnttien
sickert die Generalvertretung einer vorzügliche « Deutsch . Reichs -
patente*» welches im Lizenzwege iür ganz Baven zum einmalig festen
Preis vo « 125V Mk. abzugeben ist. Gut « , sichere Existenz , obne
besondere Vorkenntnisse . Offerten erbeten unter F . K . 4175 an RudolfMesse. KarlSnhe ._ 3633

Krenirholr -
Uersteigerung .

DaS Großh . Forstamt Mittel¬
berg (Ettlingen ) versteigert unter
den üblichen Bedingungen

Montag , den 15. März ,
morgens MIO Uhr, in der

„Marxzeller Mühle "
MlS Distr . II , 47 , 64. 65 , Groß -
klosterwald sForstwart E i s e l e.Nurbach. St . Marxzell ) : 799 Ster
Nuchen -Scheitbolz I .—III . Kl., 3
Et . Eichen-Kuferholz l .. 33 St .
Tannen -Scheitholz . 580 St . Bu -
chen-Prügelholz . 14 St . Nadel
Prügelholz ; 6020 Stück Buchen-
Wellen, 10 Lose Schlagraum . Aus
Distr . III . 70 , UnterNosterwald
(Dom.-Wh. Knall , Pfafsenrot )
201 St . Forlen -Scheitholz I .—III .,170 St . Forlenprügelholz , 50 St ,
Forlen -Wellen, 3 Lose Schlag -
xaum.

Die genannten Forstwarte zei¬
gen auf Wunsch da§ Holz vor und
geben Auskunft . 1808a

18feilen finden

MBsslngers

TSchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , fjenltrjSt 29.
Spezialfach: feine Umgangsformen

und Sprache, Uebungen für graziöse
Körperhaltung, gewandtes, feines Be¬
nehmen» Musik, Male», Briefstil, Sit ,Handarbeit u. pünktl. Haushaltung .Im Sommer Aufenthalt in eigenem
Landdaus mit Stahl - und Schwefel¬
quellen. Tanzstunde. Pensionspreis pr.
Vi Jahr 200 Mk. Lehrstunden exkl.
Musik- u. Tanzst. 20 Mk pr. Monat
Gefl. Anmeldungen pr. 1. April jetzt« beten au ob. Adr. 10853, *

Wer
Barea« -Personal,

wie :
Suchhaller, ilontoristen ei«

od«
Dienstpersonal, wie :

itSchinne«,
SimmermSdche » ete.

sucht .
der

benütz« die
Badische Presse
ut einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dam» sich« das Gewünschte.

nimmt noch
Sunde» an in« . anherdemHause bei billig« Berechn28189 Schützeustr . «1. Seüb .. I.

x- N
°

l» Provision !
*111 Für einen ganz neue» , in
U U {einem Haushalt entbehrlichen

Artikel suche allerorts solide

Agenten
ev. gegen festes Gehalt. 2041»

W . Pölten , Barnten .
Grobe Erfolge ! Tankende Anerkenn .

schriftlichen Reden -
AraUviUU Bcrbienft . 20lßa .2.1

Hebert Brass, coin «7.

Nebenerwerb SäfÄ :
Otto Etisktr, Ceipzis re.2015» (Rückporto ).

Für « i« hiesiges , größere»
Geschäft wird eine geübte

Stenotypistin
z»m alsbaldigen Eintritt ge¬sucht . Nur solche wollen sichmelden, welche schon längere
Jett in gleicher Eigenschaft
praktisch tätig waren. 2 2

Offerte« mit GehaltSan »
abe unter Rr. 3418 an dte
xpedittou der „Bad . Presse".

in Hotel erste» Ranges,
erbeten .

Einige tüchtige
Parkettbodenieger

für Blindboden und Asphalt , sott2 « bpntzer für sofort «efncht .
Offerten unter Nr . 2C43a an i

Expedition der „Bad. Presse" erb.
3—4 tüchtigeSteinhaner

für Akkord sofort gesucht. Zu er

2.1

r
.

VttlßiM
eine jüngere, auf 1. April ge¬
sucht. 3509

Emil Wey, Brfiptiwnlriftc 25.
Ein juanes Mädchen

auS gut Familie, welches sich als Ver¬
käuferinauSbild . will , findet in einem
Papier » u. Schreibwarengeschäftange¬
nehme Stelle. Offert, sind u Nr. 3532
in der Exp, d „Bad . Presse " abzugcb .

Ei» junges, kräftigesMLVche« ,
womöglich von auswärts , welches
Lustbat sich in einemDelikatessen¬
geschäft auszubilden, wird per
1. April 1909 zum Eintritt
gesucht. Gute Schulbildung
erforderlich . 3 .1

Zu erfrage» unt« Nr . 3511 in
der Exped. der »Bad. Presse .

llfichenchess, mehr, herrsch ltöchinneu ,Sonoernanle», LranzSstnnen u . Eng¬
länderinnen , herrsch . Diener, erste
Zimmermädchen für nur 1.Häukernach
Wiesbaden . v . vaden. Heidelberg , vad
Ems gesucht v. Sehaiits int Plaz.»
Bureau Mannheim . 1760»

Zuschneider .
In einem Herrenkleidermaßge -

chäft kann ein tüchtiger , felbst-
tändiger Zuschneider sofort ein-
reten .

Zu erfragen unt . Nr . 1936a in
der Exped. der „Bad . Presse " .

Hch-ISmkr, KfeÄ
»fort Karl Bndwig , Walvstr .,

rwifch, Kaiserstr. u , LudwigSpl. 88505

fiiesserei

2.1
Gaggenau b. B -Baden.
Absolut zuverlässiger

Maschinist
für Sauggasanlage gesucht.

Presse".

wird als

UeiMnr
alsbald gesucht . gso

Brauerei Rammerep,«rlegftratze N3.

em
Kehrling

mit guter Schulbildung gesucht.Offerten unt . Nr . 3)8446 mdie Exped. der „Bad. Presse".

. Zn einer besteingrführten, .
langjährigen Zahnpraxis ist
einem soliden, strebsame»,
jungen Mann (event auch !
einer Dame ) Gelegenheit ge¬
boten, sich in der gesamten
Zahnheilkunde gründl. an«-
zubilden . Prim « Siefe»
renzeu steh n zu Diensten. .
Offerten beliebe man unter
Nr. »dl >8 in der Exped, der
»Bad. Presic "

adzug. 3.3 !

Bfiglerinnen
tüchtige» zu sofortige« Eintritt gesucht.

Aampf-Waschanstatt August Plützner
3520*

Wäscherinnen ,
tüchtige, können sofort eintrete«. 35

Dampf-Wascbanstalt August Pfützner .
Stellen- ls26‘

Vermittlerinnen
oder Botenfrauen , die uns Dieu 't -
müdche « zuweifeu können , wollen
Adresse und Äedührcnansoruch richten
an Hkerwattung der Keilstätten

Kriedrichsheim aal
^ luifenöeinr Iti Stinltrn

MeWliiiaMiiil
- Bruchsal
| Friebrichstr . 60 , Emg . Wörthstr.

Zum sofortige « und späteren Ein¬
tritt werden gesucht:

Priva personal :
Köchinnen , Mädchen , die koche«

iönnen, Mäd -ve « für alle *,
Zimmermädchen , Kindermäd¬
chen, jüngere Mädchen z«m An¬
lerne«.

Wirtfch » ttperfonal :
Restaurations -Köchinnen , HauS°,

Küchen- und Spülmädchen Mädchen
zum Servieren und Küchenarbeit.

Die Vermittlung geschieht
unentgeltlich. 2004» 2.1*

Mehrere

M ini r » « Wi >
* finden bei hohem Lohn und bester

Verpflegung sofort oder aus 1 . April
,e gute Stellung . Reise und Geväck-
n lransport werden vergütet. Bewerb-
r , migen mit Zeugnissen und Lohn -
> ansprüchen an 1947 ».2 2
,e Werwattung
" der Keitstätle Ariedrichsheim
i "

bei Sandern (Baden).
Wegen Erkrankung des seitherigen

Mädchens wird eine

le Köchin
gesucht auf sofort oder später

e 88214.2.2 Zirkel 6 . ll , links.

Ä orMitt Mädchen
welches willig alle häuslichen Arbeiten
versieht und etwas nähen kann , wird
iür sofort oder später gesncht .

Zu erfragen Kaiserstraste SV
im 2. Stock. 3512.3.1

Mädchen - Gesuch .
« nche per 1 . April ei«

saubere * , steißige* Mädcke»,
welches etwa* koche« kan« und
sich »eu häuslichen Arbeite «
willig «nterzieht.

> Zn erfrag . Sltlingerstraße 11
r parterro . 88466

Für 1 . April
wird ein ehrlich., fleiß . Mädchen
-ür Küche u . Hausarbeit gesucht.
Näh. Frredrichstift Leopoldstr. 57 .

'
iut sofort oder iö . Marz

- gesucht für besseren Haushalt ein
tüchtiges , fleißiges Mädchen » das
einer gut bürgerlichenKüche vorfteheu
kann. Lohn 25— 30 Mk 88451
2.1 Weinbrenuerftr . S» I.

Gesucht auf 1 . April
tSAigeS MDA« sör ASks
zu kinderloser Familie . 3535

Frau Hosdruckereibes. Ontseli ,
Markgrasenftraße 80, 2. Stock.

» Wf * i ** « .
°
sä

-
gss

Hausarbeit verricht, kann , auf 1 . Avril
gef. Ettlingerftr . 80,3 . St 88533

Sin Mädchen , welches kochen kann,
findet bei einer Dame sehr gute
Stelle . »8540

Näh . « ahnhosstr . » 2. 1 . St . lk».
Daselbst ist eine Nähmaschine ,

neu , billig zu verkaufe «.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

im Alter von 14—16 Jahren , bis
15. März oder 1 . April gesucht .
Gute Behandlung zugesichert.
588473 Durlachcrallee 44, III .

Gesucht auf 1. April , tüchtiges ,
sauberes Mädchen für Küche u .
SauSarb . Hebelstr. 13, III . B8481

! Jüngeres , evaug. Mädchen für
kleinen Haushalt zum 15. März od.
1. April gefuckt. 884S3

Putlitzstrafie 12. II.
Ein einfaches, braves Mädchen

wird in einen kleinen Haushalt ,2 Personen , auf 1 . April gesucht.Näh. Gutschstraße 1. IV . B8458
Zwei gebildete , kräftige, etwas be-

mittelte Mädchen zur Ausbildung
in Massage und Badefach sofort ge¬
sucht» ärztl Prüfung, evtl , feste An¬
stellung in Sanatorium bei gutem
Gebalt Meldungen : Massage ,
Jnstitnt Baden -Baden , Sofien -
strahe 22, II. 2040- .2.1

Perfekte Näherin ,f. Kiuderilrider im Haufe gesucht .
Wo ? sagt unter Nr. 88529 die

Exped. der »Bad. Preffe".

Bügler »»
iür sofort gesucht. Nenwafcherei ,
Ritterstraße 2, Part 68528

Steüensucfmft
Jüngerer , tüchtiger

Kaufmann ,
mit der Buchführung, Korrespond.u . Exped. je . durchaus vertraut ,sucht sich per 1 . April zu ver¬ändern .

Offerten unt . Nr . 1955a an hieExpedition der „Bad . Presse"
._* * * * * Junger Mann , * ** **

27 I . , mit gut . Zeugniffen, sucht
Beschäftigung, auch als Taglöhner .
- Offert , unt . Nr . B8445 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Fraulein ,
perfekt in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben mit jahrel . Praxisund Is . Zeugnissen sucht sich zuverändern .

Gefl . Offert , unt . Nr . 2036a andie Expedition der „ Bad . Presse" .

Haizingerstr. 10
4. Stock, ist eine schöne

3 Zimnierwolinung
Klosett im GlaSabschlub , mit
reichlichem Zubehör per I. April
zu vermieten .

I
Näheres daselbst im 2 . Stock

bei Herrn Hseker , od, Hebel¬
strabe 3, im Lade». 3164*

Schillerstraße 9 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung nebst Mansarde
u. reichem Zubehör auf 1 . Juli
zu verm. Näh . Part ._ 338472

Schützenstraße 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf 1 . April zu verm .

Näheres im Laden ._ 338471
Schützenstraße 68, Seitcnb . 3. St
ist eine 2 Zimmerwohnung am
1 . April an kleine Familie zu
verm. Näh, im 2. St 28512

schütze » r. 78. Seitenbau, 4. St -,
ist eine Man arbenwohuuug , 2
Zimmer, Küche, Keller , aui 1 . April zu
vermieten Näh. Bdh , 2. St 68515

Lessingstraße 41 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern im 3. Stock mit
sämtl . Zubehör zu verm . 338100

Luisenstraße 56 ist eine schöne
Wohnung, 1 Zimmer , Küche und
Keller aus I . April zu vermiet .
Näb. 2. Stock lks . B8459

Lttkällsmiijklle - msuD .
Jüngeres Fräulein sucht aus 1 .April Stelle als Verkäuferin fürKonfektion nach hier oder aus¬wärts . Offerten unter Nr . B8461an die Exped . der „ Bad . Presse"

erbeten .
Fräulein , welches in der Damen-

schneiderei sowie im Verkauf tätigwar , sucht Stellung . AngehendeVerkäuferin, am liebsten Konfektion.Offerten unter Nr. 88478 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

kist 0i \t Ferien»
mittlere» Alter», sucht für die komm.Saison Stelle in Privat oder Hotelsür Zimmer oder Weißzeug .

Offerten unter Nr. 2u37a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.

Gebild . Fraulein,
im Hauswesen und feinen Hand¬arbeiten bewandert , sucht Stelleals Stütze, evtl, auch zur Mithilfern fein . Küche. Off . unt . Nr . 2638aan die Exped. der „Bad . Preffe" .
Norddeutsch . Fräulein .w. d. Töchterschule des. hat , schnei¬dert . und sich vor keiner Arbeit
scheut , sucht Stellung bei Kindernod . einzeln . Dame per 15. März .Näh . Zähringerstr . 17c II . B84W

Stelle -Gesuchr
Für ein gesetztes , brav . Mädchen

. jirb bei guter Familie Stellunggesucht. B8456Näheres Klauprechtstr. 11, in . r .

Herrenstraste 40, 1U
ist eilt Zimmer mit Pension an 3
junge Herrn auf 1 . April billig
zu vermieten. _ 338514
Bocikhstraße 13, III . rechts, ist an
ein . bess ., ruh . , sol . Arbeiter eine
Mansarde zu vermieten . BL807

Turlacherallee 29b, IV . , ist schön
möbl . Zimmer auf einige Wochen
an best. Herrn sofort zu ver-
mieten . 33850O

Georgfriedrichstraße 16, IV . lkk .^
ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ 28487

Kaiserstraße 36a, 2 Tr . , ist neu¬
möbliertes Wohn- u. Schlafzim¬
mer und ein einzelnes Zimmer
sofort oder später zu vermieten
ln ruhigem Haushalt . 28455 .

Kaiserstraße 93 ist ein hübsch möb¬
liert . Zimmer m. vorz . Pension
zu verm. Näh . 3 Tre pp. 338442

Klauprechtstraße 28, II . , ist ein
gut möbliertes Balkonzimmer m.
Kaffee für 22 M sofort oder 15 .
d . Mts , zu vermiet ._ 338441.

Mat ^ ystraße 10 , Ecke SonntagS -
platz, ist im 5. Stock ein schöne»,
cinmch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten ._ I 8366

Rudvlfstraßr 19, III ., ist ein gut
möbliertes Balkonzimmer auf 15 . .
März_ob_̂ später^ zu verm . 338489

Rüppurrerstraße 52, II ., auf 15 .
d . Mts . od. später möbl . Zimmer
mit Gas zu verm . Näh , daselbst .

Schillerstraße 4, II . rechts, ist gutmöbl. Zimmer zu verm . 28463
Waldhorustr . 28 » , 4. Stock, nächst
der Kaisers» ^ ist ein gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension

» sogleich billig zu vermieten. 88516

Zu vermieteit
' Bäckerei

und Spezerei -Geschäft,
beste Lage am Platze , mit großen
Räumlichkeiten , ist umständehalber um
den Preis von nur 450 Mk. zu ver¬
mieten . Einem tüchtigen Bäcker und
Anfänger ist Gelegenheit geboten,eine gute und sichere Existenz zu
finden . Beziehbar auf 1. Mat

Näheres zu erfragen unt Nr. 1932»in der Exped . der „Bad. Presse" . 3.3
Laden mit Wohnung
in gewerbetreibenden Marktfleckenv . ca. 3000 Einwohner , besteh, aus

sagt d. Exp, d. „Badöeschäftsl
>. Pr ? u. 299a.

Durlach
bester Geschäftslage der Hauptstraße ,ist ein modernes 3227,6.3Eadcnlokal
— Wohnung auM . April \ I . zuvermieten.

Angnst Peter ,
Durlach.

am Bahnhof
Rüppurr, von je

behör : waffer laufend auf den Waffer-
stein m. all. Zubeh ., nebst Garten¬
anteil « Gartenpavillon, ganz freie
Aussicht sof. od. später beziehbar, zuvermiete» . Näh Earl Kr . Klink.Löwenstraße 26. 88485

Miet-Gesuche :
Ein kleiner Laden

(Spezerei ), mit 2 Zimmerwolmung
oder Wnrstfiliale , nachweisbar gut¬
gehend, von 2 Frl . per alsbald zumieten gesucht. Off. unt 88561
an die Exp , der „Bad . Presse " erbeten.

Ans i April
gesucht schöne 9 Zimmer » Wohn¬
ung. Oststadt bevorzugt. 2.1

Offerten unter Nr. 88470 an die
'

Exved. der »Bad Preffe" erbeten.
Li! mieten gesucht

schöne 3 Zimmer - Wohnung in kr
Oststadt von kleiner Beamtenfamilie
auf 1 . Juli . Nähe der Parküraße
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 88523 an die Expeditio»
der „Bad. Presse " erbeten. _ 21

Kleine Familie sucht auf 1. Juli
2 Zimmerwohnung in der Süd¬
stadt , Mansarde ausgeschlossen.

Gefl. Offert unt . Nr . » 8465 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Suche auf 1. April eine 1 oder:
2 Zjmmerwohnuna mit GlaSab -
schluß. (2 Pers . ) Nähe d . Gerwig -
straße. Offert , unt . Nr . B8464 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Zimmer gesucht,
von solid , jg. Kaufmann , in ge¬sunder, freier Lage in ruhigem
Hause im östl . Stadtteil .

Offert , m. Preis unt . Nr . 2026«
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
«ül. z>iiAkr?°ZL'L
geschl ) für 1 . April. Off. mit Preis¬
angabe unt. Nr. 88517 an die Exped.
der . Bad. Presse ".

Wvhkäsg z» Vtrmiktkil.
tkriegstrahe 77, Hochpart, 4 Zimuu ,mit Zubehör, schöne Terrasse , Vor»
und Hintergarten, Badez. « ., von
1. April ab fiei . Näheres daselost,3. Stock ._ 3478 .3. 1
iLmulienftt . Hä Ä

338475 Zu erfr . Öuerbau 1 . St .

stiut möbliertes Zimmer mit
kräftiger Pension von 2 jungenHerren per 15. d . Mts . zu miete »
gesucht. jEin Bett kann gestelltwerden. Offert , unt Nr . « 8496an die Exped . der . Bad . Presse ^,

Möbliertes Zimmermit sep. Eingang sofort gesucht.Offert , unt . Nr . 88479 an di«Exped . der . Bad . Presse ".
JuugeDnme sn« tauf etwa 14 Tage

möbtZimmerm . Pens., Licht, Heizungu Wäsche in schönerLage, am liebste»
im Renchtale. Gute, reichliche Nahrmm
Beding. Sofort Off m. PreiSang . nnt .Rr. 2045a an die Exp . b. Bgd . Pretzr ".
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1

Tödes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , das » es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Tochter und Schwester 3328

;m Alter von 2t Jahren nach kurzer , mit Geduld ertragener
Krankheit in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Karl Maier , Schneidermeister .
Familie W . Linder .

Karisruhe -Mühlburg , den 8 . März 1909 .

Die Beerdigung findet Dienstag den 9. März , nach¬

mittags V,5 Uhr , vom Trauerhaus , Sedanstr . 10 , aus statt .

Grosser Gelegenheitskauf .

M»1

aüst

Solilafztmmer » wie Abbildung ,
engl, hell nußb. poliert 160 Mk., so lauge Vorrat.

Möbelhaus Kronenstrasse Nr . 32 .

Das ist das
Wunderbare

/

daß man mit Erdal ln
wenigen Sekunden tief¬
schwarzen lackähnlichen
Hochglanz auf jedem
Leder erzielen kann .

I
” * *

1 Erdal überall erhältlich .
General -Vertreter : Carl Haibich , Viktoriastrasse 6.

En gros -Verkauf ; H . Rothweiler , KolonieIwaren -en gros ,
Karlsruhe , Kronenstrasse . 8272a

- 5 Farer LlL - 5
SpdibatfrBie

.
.

Bureau : Kaiserstra ^se 122 , Ecke Waldstrasse
Telephon 28 Telephon 28

liefern sämtliche Sorten

in nur prima Qualitäten . s,3.

Schutzmarke .

DM

Ein Wort :

„Goldperle “

Entscheidet beim Einkauf van
- - Seisenpulver . = ■■
Jedes Paket enthält ein hüb¬
sches , praktisches Geschenk ! —

Fabrikant :
983a Earl Gentner , Göppingen .

Garantiert la . frische Landeier
versendet in Postkolli — 60 St . für Mk. 6>- franko unter Zusicherung
guter Ankunft 2017a .2 .1

1. « . Ehrb . pt , Dttrmentingen , OA. Riedlingen (Württbg.)

Baubeschla ^fabrik
— speziell Me fing » « nd vronee -Tür - and Fenstergriffe etc . —
sucht best eingeführte « , mit dem Artikel durchaus bewanderten ,
fleißigen und rührigen

gegen Provision , für Platz eventl auch weitere Bezirke. Offerten erbeten
unter B . F . 6 an Rudolf Rosse , Berlin . 2 <lla

Auf 1. Juli ds Js . ist in erster Verkehrslage einer großen
süddeutschen Residenzstadt ein neu eingerichtetes

Restaurant großen Stils
an kantiontzfähigen , tüchtige « Restaurateur

zu verpaoliteii .
AuSführl . Offerten unter Chiffre S . A . 6654 an Rudolf

Rosse . Mönchen , erbeten. 2018a

Frachtbriefe werden rasch und billig anaesrrtigl
in der Druckerei der «Bad. Prege".

Nr. 110gfd & Uäre iJrerri . Abendblatt . Montag de« 8 . Marz 1909 ,

Garantie für jedes Paar

Damen -Handschuhe.
Ia . Iiammleder , weiss , schwarz und farbig 2 .30

extra Ia . Lammleder , weiss und schwarz . .
~ ~

extra Ia . Lammleder , grosses Farbensortiment . . . . . . .

Aidlon Spezial-Marke, feinste Qualität Ziegenleder
1 3 weiss, schwarz und in allen Modefarben . . . .

la . Ziegenleder , 4, 6 und 8 Knopf lang , weiss, schwarz und alle Farben
Ia . Ziegenleder Stepper , äusserst solide, larbig . . . . . .
Ia . Waschleder , weiss, gelb, grau , Lederfarben .

Dänischleder , Gelegenheitskauf , grösstes Farbensortiment

extra
extra

extdH
extfa

Ia . Dänischleder „Grenoble“ in Modefarben
Ia . Dänischleder „ Admirable“ in Modefaiben
Ia . Dänischleder , grösstes Farbensortiment .
Mochaleder , Modefarben .

Herren -Handschuhe.
Ia . Iiammleder , weiss , schwarz und grosses Farbensortiment
Ia . Ziegenleder , weiss, schwarz und grosses Farbensortiment
Ia . Dänischleder , Modefarben . . .
Ia . Wildleder „Gazellen“

, Modefarben . .

uf 2 .00

Ji 2 .30
Ji 2 .80
Ji 3 .00

Ji 3 .50
Ji 4.80
Ji 4.80
Ji 3 .20
Ji 2 .00
Ji 2 .20
Ji 3 .00
Ji 3 .80
Ji 4 .50

Ji 3 .00
Ji 4 .00
Ji 3 .80

4 .50

3495

Telephon
528 .

Kaiserstrassef/.

Begum vienrtrg tzen 9 März (909
einer meiner beliebten, bürgerl .Tanz -

kurse „ nd bitte um gefl
baldige Anmeldungen .

Richard Gerdon , Tsiizlehrer
4.4 Leffingstr . 26 , pari . B7768

NB . Unterrichtslokal KarlSbnrg ,
Akademiesrr. 30 , woselbst auch Anmelo-
ungen entgegengenommen werden .

Alte Gebisse,
owie Goldsachen kauft zu
höchsten Preisen . 15108*

Carh Siede , Kmzßme II

für Garten , Balkon u . Zimmer

das Beste gegen Zig ». Njngierde
in jeder Grösse billigst

bei 3515

Otto Büttner
Kaiserstr . 158 ,

Ecke Douglasstrasse .

mrmi

C . Kleyer , Kriegstrasse 77
Telephon 1303 . 1049

«gemahlenö ä

Salmiak- f
mtini

Seife \
isr TM

vnsknMg u
das fa

Sssts 8
Leherall zu haben . Z
ä Packet 15PE

VI.'" **

« Hä«'

Mitesser , Sommer¬
sprossen . gelbe » rote
Flecken , das Beste

irr . Kulms Glyzerin »
Schwe elmilchseiie . Man
verlange Br . Kuhn . Echt
». v . Franz Kuhn , Kronen »
Parf .» Nürnberg . Hier :

Hern ». !■iele » , Parf . ,
Kaiserftratze 223 sowie in
Apolb . , Droa . »nd Parf .

tcTTTSiftS

Baden -Baden .
Von der Reise zurück , nehme

ich m . consultative Tätigkeit wie¬
der auf . Sprechet . 10—12,3—4 ühr .
Asthma , Mig aenen . verw Nervan
Kraakheiten (SnggastloBBtharagte )

San -Bat Dr . Brllgelmann
(cous. Arzt der Asthmakliuik Süd -
2 .1 ende ). 10839a

Tüchtigen Wirtsleute «,
die über einige tauiend
MarkBermögen verfügen,
bietet sich günstige Pacht»
oder Kaufgelegenheit für
eine größere, gutgehende

Mriiaft
mit großem Saal «nd
Garten aus dem Lande
in Nähe der Residenz.
Bahnstation , Ausflugs¬
ort . Bierverbrauch allein
durchschnittlich gegen 6««
Hktl . jährlich . Offerten
erbeten unter Nr. 2021a
an die Expedition der
„Bad . Preffe " . 5.1

Mühle !
Tüchtiger , verheirateter Müller

sucht sofort gutgehende Kunden »
mühle in fruchtreicher Gegend zu
pachten , späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen Offerten zur Weiter »
beiörücrung unter Nr . 2035a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Millionen !
wurden schon gewonnen mit ganz ein
fachen , guten Erfindungen . Gegen¬
wärtig wird für „ Solche " ein
Teilhaber gesucht . Näheres bei
Herren Geiser & Biibler in
Karlsruhe 76 . 2034a

find enorm billig abzugeben .

Kaiserftratze 93,
3275 .102 1 Treppe hoch .

Für ein nachweisbar rentables
Unternehmen wird ein 1975a3 .2

stiller Teilhaber
mit einem Kapitol von ca. Jt 65 000

gesucht «
Sicherheit kann evt . gestellt werde« .
Gest. Offerten unter v - iss F . M .

an Rudolf Boise , Mannheim .

Eine sehr leistungsfähige Firma
der Steinbruchbranche sucht einen
bei den Abnehmern , insbesondere
den in Betracht kommenden Stra¬
ßenbaubehörden gut eingeführten

Vertreter
für Baden ,

Anerbietungen unter Beifügung
guter Referenzen unter Nr . 2024a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an B8451
Sal . Gulmann Zähringerstraße 28.

Suche
tägliche , englische KonversattonS -
stnnve wegen Zeitmangel in memn
Wohnung . Offert , unt . Nr . B,_4J &
an die Exped. der „ £to . Presse ". I

o—ioooo A.r. j
sind per sof. aus l . Hyvotheke au »
Land anSzuleihen . 6844 »
Kurt uietz . DonglaSstraße 8.

300 Mark
von Selbstgeber zu leihen gesucht.
Vermittler verbeten . Sicherheü
kann geleistet werden .

Offerten unter Nr . 2032a a»
die Exped . der „Bad . Preffe "
beten .

er-

Jn w. itielbaden wird rin

Landhaus
(5—6 Zimmer u. Zubehör ) mit Oeko-
nomiegcbäuden u. groß . Garten zu
kaufen gejucht. Off unt . Nr . 2027»
an die Expedition der „Bad . Presse*

erbeten . 2.1

Rheinweinflaschen
z« kaufen gesucht . B844I

Schießplatz 9 im Hose.

MttMlkeus .
In Ettlingen

ist eine gutgehende , in bester Lagt
befindliche Bäckerei billigst zu vep
kaufen. Offerten unter Nr . 2444 a»
die Exped. der „Bad . P re sse * erb, s

Automobil ,
10/18 PS . Gaggenauer 4 zyl . leich¬
ter Doktorwagen , wie neu , billigst
wegen Versetzung privat zu ver¬
kaufen . Genaue Unterweisung .

Angeb . unter Gelegenheitskaus
Nr . 2023a a . d. Exp , d. „Bad . Pr /

Kernseife
wascht am b0St £ H

Verloren wurde am Samstag
ein kleines , schwarzes Notizbuch »
von der Körner - bis zur Kurven¬
straße . Abzugeben gegen Belohn¬
ung Kurvenstr . 8, IV . Iks. S38490

Wirtschaft .
Metzger sucht nachweisbar gut¬

gehende Wirtschaft zu pachten , am
liebsten in Garnisonstadt . Spät .
Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 100 post¬
lagernd Hilzingen . 2033a

Verloren, ^
gold . Ketten -Armband , Sonntag
nachm , zwischen 3 u . 4 Uhr von
der südl . Hildapromenade Nr . 3
nach Westendstraße durch den
Wald am Fußballplatz vorbei in
den Klosterweg . Der redl . Finder
wird gebeten dasselbe gegen gute
Belohnung abzugeben bei Frau
Friederizi , Südl . Hildapromenade
Nr . 3 . 3510

Promenadewagen ,
eleganter , wie neu ( rot ) , billig r«
verkaufen . Boeckhstr. 34 , III . B^ >

Schreibtisch
zu verkaufen für 15 M . SB8480

Körnerstr . 15, Hths . 2. St .

InwidlNziRitaiiti : „
1 komplette» Bett ( Roßhaar ) 50 A
1 schönerKanarienbabn ( tücht. Sänc
7 Mk Krenzftr . 7 , 3 . St M

Wolfshund ,
10 Wochen alt , weibl . Geschlecht
schönes Tier , für 10 zu ver¬
kauf e n . B848S

Körnerstr . 15, Hths . 2. St . ^
Ca . 200 JohanulSbeerstöcke ,

grobe Beeren ^ werd u billiast abgegcb
»8448 .2 . 1 Eiseubahnstr . 3. .

Hühuerstall mst Blechdach, auä
zu Haienstall geeignet , bill. zu verkam-
c.8488 Hardtstr . 2 b

"
4.

Kühnerdung,
1—2 Wagen , sowie TaubendünM
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